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Sturmzeichen über England 


Es grollt in der Flotte 


Die Manöver werden abgeſagt 
Unzufrieden mit dem verkürzten Gold 


[Telearapbiſche Meldunal 


London, 15. September. Die 


britiſche Admiralität teilt mit: 


„Nach Meldung des Kommandanten der Atlantic⸗Flotte hat die Be⸗ 
kanntgabe der Soldherabſetzungen für die Marine bei einem Teil 


der Beſatzungen Erregung ausgelöſt. 
die Durchführung 


wünſchenswert gehalten, 


Infolgedeſſen hat man es für 
des Manöverpro⸗ 


gramms einzuſtellen und die Schiffe wieder in die Häfen zurückzu⸗ 


ſchicken. 


In der Zwiſchenzeit ſollen die Beſchwerden über die durch 


die neue Soldregelung hervorgerufenen Härten geprüft und der Admiralität 


zu weiterer Beſchlußfaſſung zugeleitet 


werden.“ 


Die Verbreitung der Meldung über die Un- übungen zu verſchieben, und man wird hinter der 


zufriedenheit in der Britiſchen Flotte durch das] febr vorſichtigen Faſſung der 


Amtliche engliſche Nachrichtenbüro Reuter be: 
weiſt ihre Bedeutung ebenſo wie die Tatſache, 
daß die Manöver dieſer Mißſtimmung wegen 
abgebrochen worden ſind. Wenn einige Leute 
der Flotte ſich als „unzufrieden“ erklären, ſo iſt 
das beſtimmt kein Grund, angeſagte Flotten⸗ 


amtlichen Mit- 
teilung einen ſehr hohen Grad der Mißſtim⸗ 
mung vermuten müſſen, die vermutlich nicht allzu⸗ 
weit von Vorfällen allerernſteſter Natur liegen 
dürfte. Immerhin iſt anzunehmen, daß Tradition 
und Geſchick der britiſchen Flottenführung auch 
dieſer Spannung Herr werden. 


Wie weit darf eine Notverordnung gehen? 


Stürmiiher Proteſt der preußischen Beamten 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 15. September. Die zu erwartende 
Proteſtbewegung gegen die preußiſche Notverord- 
nung von der Beamtenſchaft hat ſchon ein- 
geſetzt. Der Reichsbund Höherer Beamter 
beabſichtigt, wie aus einer Entſchließung hervor- 
geht, auf dem Rechtswege vorzugehen und eine 
reichsgerichtliche Entſcheidung darüber herbeizu⸗ 
führen, ob eine ſo tief in die Rechte der Beamten 
einſchneidende Maßnahme mit der Notverordnung 
des Reichspräſibdenten vom 24. Auguſt, die nur 
Maßnahmen von vorübergehender Dauer zum 
Ausgleich des Haushaltes zuläßt, in Einklang zu 
bringen iſt. 

Die Rechtsfrage prüft auch das Organ des 
Deutſchen Beamtenbundes, das in der Hauptſache 
die mittleren und unteren Beamten umfaßt. In 
der Notverordnung heißt es, daß die Ueber- 
tragung einer mit obrigkeitlichen Aufgaben ver- 
bundenen Tätigkeit noch nicht die Beamten⸗ 
eigenſchaft begründe, ſondern daß dazu die 
Aushändigung einer Urkunde gehöre, in der 
ausdrücklich die Berufung in das Beamtenver⸗ 
hältnis erklärt wird. Der Beamtenbund erblickt 
darin einen 


Widerſpruch mit der Rechtſprechung 
des Reichsgerichts, 

die immer auf dem Standpunkt geſtanden hat, 
daß die Ausübung obrigkeitlicher Befugniſſe ein 
Beamtenverhältnis ohne weiteres vorausſetzt. Die 
abweichende Beſtimmung in der Notverordnung 
gefährde die Grundlage des Beamtentums. 

Zuſammenfaſſend ſagt der Beamtenbund: 

„Die preußiſche Notverordnung ſchafft eine 
Flut von Erbitterung und Verbitte⸗ 
rung, und ihr Nutzen wird im umgekehrten 
Verhältnis dazu ſtehen, denn er wird im weſent⸗ 
lichen ebenſo negativ fein wie die ganze Not- 
verordnung.“ 


In einer Entſchließung des Mittelſchul⸗ 
lehrerverbandes kommt Entrüſtung dar- 
über zum Ausdruck, daß die Mittelſchullehrer— 
ſchaft als einzige Beamtengruppe neben erheb- 
licher Kürzung der Zulagen auch eine Herab⸗ 
ſetzung der Grundgehälter auf ſich nehmen ſolle. 
Das ſpreche den einfachſten Begriffen von Recht 
und Gerechtigkeit Hohn 

Der Landesverein der Preußiſchen Volksſchul⸗ 
lehrerinnen beklagt lebhaft, daß durch die Ein- 
ſparung von Lehrerſtellen 


der Schule völlig der Nachwuchs an Lehrern 
entzogen 


wird. Dieſe harte Maßnahme überliefere 7000 
Junglehrer und Junglehrerinnen der Erwerbs- 
loſenfürſorge und bedeute für die Schule einen 
gar nicht wieder gut zu machenden Schaden, denn 
gerade die anpaſſungsfähigſten und ſpannkräftig⸗ 
ſten Elemente würden dadurch ausgeſchaltet. 

Die zu befürchtende Notlage der Junglehrer 
hat, wie der Finanzminiſter erklärt, der Regie- 
rung den Entſchluß zum Abbau ſchwer gemacht. 
Die Not des Staates ſei jedoch ſo groß, daß man 
auf die Einſparungen auf dieſem Gebiet nicht 
verzichten könne. Auch eine weitere Erhöhung 
der Klaſſenfrequenz jei nicht zu vermeiden. 
Immerhin ſtünden für Junglehrer im Haushalts- 
plan für Vertretungen und für Fortbildung 11,2 
Millionen Mark zur Verfügung. Eine Er- 
höhung dieſes Betrages werde ins Auge ge- 
faßt. Als noch unerfreulicher Debt Dr Höpker⸗ 
Aſchoff 


die Zukunft der Lehrer der Höheren Schulen 


an. Im Preußiſchen Kabinett ift man der Ueber- 
zeugung, daß bei den Höheren Schulen ein außer- 


ordentlich ſtarker Schrumpfungsprozeß 


Präsidenten 


Starker Druck auf den amerikanischen 


Verlängerung des 
Hoover⸗Planes 


Zur Bekämpfung der 
wirtſchaftlichen Ungewißheit 


Präfident Hoover möchte noch abwarten 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


London, 15. September. Der Waſhingtoner Korreſpondent der 
„Times“ meldet, es deute vieles darauf hin, daß in den nächſten Wochen, 


vielleicht auch ſchon in den nächſten 


Tagen, eine wichtige Entwicklung in 


der amerikaniſchen Politik eintreten werde, die in einer Ausdeh⸗ 


nung der Zeit des Hoover. 
kiers der Vereinigten Staaten drängen darauf, 
fünfjähriges Moratorium für alle 


werde. 


Sie ſeien einſtimmig der Meinung, daß die 
Ungewißheit der jetzigen Lage unberechen⸗ 


eintreten werde und eintreten müſſe. Nach dem 
Kriege fei das höhere Schulweſen in ungerecht 
fertigtem Maße ausgebaut worden. Staat und 
Gemeinden würden vor die Notwendigkeit geſtellt 


fein, zahlreiche Höhere Schulen zu ſchließen. Da- 


durch würden für den Nachwuchs der deutſchen 
Philologen die Zukunftsausſichten aufs 
äußerſte beſchnitten. Man habe im Preußiſchen 
Kabinett auch eine Herabſetzung der Alters⸗ 
grenze von 65 auf 62 Jahre erwogen, ſei jedoch 
wegen der damit verbundenen Härte und auch 
aus rechtlichen Bedenken von dem Plane abge⸗ 
kommen. Nach der bisherigen Rechtſprechung des 
Reichsgerichtes müſſe nämlich erwartet werden, 
daß die in früheren Jahren verabſchiedeten Leh- 
rer mit einer Klage gegen den Staat durch- 
dringen würden. 


Der Führer der Deutſchen Volkspartei 
abends vom Reichskanzler empfangen. De 
ſuch dauerte in ſpäter Stunde noch an. 


wurde 
r Be⸗ 


Planes beſtehe. Führende Ban⸗ 
daß ein vier ⸗ oder 
Kriegsſchulden erklärt 


baren Schaden anrichtet und daß die Beſeitigung 
dieſer Umſtände unbedingt notwendig 
ſei. Sie beharren darauf, daß entſprechende 
Schritte getan werden, bevor der Kongreß gite 
ſammentrete. Der Korreſpondent fährt fort: 

„Unzweifelhaft gibt es in der Regierung 
Männer, die mit ihnen einverſtanden ſind. Aber 
es ſteht noch nicht feſt, daß Präſident Hoover 
überzeugt ift. Alles, was über ſeinen Stand- 
punkt bekannt iſt, zeigt, daß er nicht geneigt iſt, 
einen Schritt der angegebenen Art zu tun, 
der Kongreß fih nicht über das urſprüng⸗ 
liche Moratorium geäußert hat. Inzwiſchen 
nimmt der Druck, der auf ihn ausgeübt wird, zu, 
und die finanziellen Gründe werden auch durch 
den politiſchen verſtärkt, daß ein vier- oder 
fünfjähriges Moratorium den Hintergrund für 
eine deutſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 
rung bilden könnte, die ernſtlich gewünſcht wird. 
Präſident Hoover würde es vorziehen, noch viel- 
leicht ſechs Monate abzuwarten. Jedenfalls 
dürfte bald bekannt werden, ob er glaubt, daß eine 
ſolche. Verzögerung noch möglich ift.” 

Die Mitglieder des Beirates des Federal Re- 
ferve Board, die zum Effen bei Präſident Hoo⸗ 
ver geladen waren, haben geraten, unverzüglich 
das 1jährige Moratorium für Kriegsſchulden und 
Reparationen in ein 3- bis 5jähriges umzuwan⸗ 
deln. Schatzſekretär Mellon ift für eine Ange 
dehnung des 1jährigen Moratoriums für Kriegs- 
ſchulden und Reparationen auf 3 Jahre. 8 

Die Bankiers ſollen dafür eingetreten ſein, 
daß man die gegenwärtig immobiliſierten, kurz⸗ 
friſtigen deutſchen Kredite, die ſich auf 600 Millio- 
nen Dollar belaufen, in einzelne Gruppen ein⸗ 
teile, damit fie von der Federal-Reſerve-Bank re- 
diskontiert werden könnten. 


Deutſche Ozeanflieger verſchollen 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


New York, 15. September. 


deutſchen Ozeanflieger wächſt hier von Stunde zu Stunde. 


Die Beſorgnis über das Schickſal der 
Bis 


18 Uhr iſt immer noch keine Meldung über ihren Verbleib eingetroffen. 
Bei allen in Frage kommenden Landeplätzen Neuſchottlands und 
Neufundlands ſind Nachforſchungen nach dem Rody⸗Flugzeug an⸗ 


geſtellt worden ſind, jedoch ohne jeglichen Erfolg. 


Die Sichtver⸗ 


hältniſſe ſind auch weiterhin überaus ungünſtig, da über der Küſte 
von Neuſchottland eine ſehr hohe und dichte Wollenſchicht lagert. 


Weitgehende Hoffnungen auf den Miniſter pit gegen die Verfaſſung 
Berliner Beiud) 


Schwere Vorwürfe gegen den „Parteimann“ Grimme 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 15. September. Mit der Frankfurter Rede 
des Kultusminiſters Dr Grimme, worin dieſer 
vor der ſozialdemokratiſchen Arbeiterjugend die 
Privatwirtſchaft in unerhörter 5 ange · 
in die gemeinſame wirtſchaftliche Betrachtungs⸗ ER Ke: ein ` 
weiſe der beiden Völker. Auf Grund der Wirk. Landtag. 
ſamkeit dieſes Ausſchuſſes ſoll im Spätherbſt eine Gett kb W bor der Mini- 
große Konferenz einberufen werden, die gewifler« . ek, bh wenn 
maßen die Londoner Verhandlungen auf dem freigewordenen Thron der Fürſten Ihre 
fortſetzt. Dabei ſpielt auch die Frage eine große Majeſtät die Wirtſchaft ſitze und ſouverän die 
Rolle, was nach Ablauf der Stillhalte Geißel ſchwinge. Der Miniſter hat ferner be⸗ 
f rift, aljo am 28. Februar, zu geſchehen habe. N 282 die SE e? re 

vs 87 ZS irtſchaft zu büßen habe, und er ha als fitt- 
„„ per ſanszſichen Staatz, liches Gebot bezeichnet, die Welt der Wirtſchaft 
männer in Berlin eintreffen, da er fih bis zum] zu geſtalben im Hinblick auf die ſozialiſtiſche 
: Idee und jo das Angeſicht der Erde zu ändern.“ 


Keine politiſchen Zugeſtändniſſe — Wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Erze und Kohle 


Berlin, 15. September. Am 20. d. Mts. wird 
der franzöſiſche Botſchafter Francois Poncet 
in Berlin eintreffen und ſein Amt übernehmen, 
nachdem fein Vorgänger de Margerie ſich 
jetzt vom Reichspräſidenten vergbſchiedet hat. Die 
erite Amtshandlung des neuen Botſchafters dirf- 
ten die Beſprechungen mit den deutſchen Amts- 
ſtellen über den Beſuch der franzöſiſchen 
Staatsmänner fein, Zwar find in Genf die all- 
gemeinen Richtlinien feitgelent, aber die 
Einzelheiten bedürfen noch der Regelung 
an Ort und Stelle. Nach Vexſicherung an au- 
ſtändiger Stelle iſt die Reichsregierung ent⸗ 
ſchloſſen, den Franzoſen keinerlei politiſche Zu⸗ 
geſtändniſſe zu machen. Die Beſprechungen am 
27. und 28. d. Mts. follen ſich vorausſichtlich auf 


wirtſchaftlichem Gebiet bewegen. Hier hofft] Schluß der Völkerbundstagung in Genf aufzu⸗ S f A 1 
man auf pofitine Ergebniſſe. Es beſteht die Mb- hallen gedenkt. Auf jeden Fall ſcheint feſtzu. „ Die Landtagsfraktion erklärt dazu in ihrer 
licht, einen Ausſchuß aus Mitgliedern der beiden ſtehen, daß fein Rücktritt vor der Berliner Zu- Anfrage. dieſe irreführenden Ausführungen 


ſetzten die Wirtſchaftsordnung herab und ſeien 
in ihrer Wirkung geradezu aufreizend. 


Es gehöre zu den Pflichten des Staatsminiſte⸗ 
riums, die Verfaſſung zu ſchützen, die das Privat- 
eigentum garantiere. Der Miniſter für Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunst und Volksbilduma habe zwar als 
Parteimann geſprochen, er fei aber Be- 
amter, und nach dem Erlaß des eigenen Reſ⸗ 
ſorts des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung vom 14. Januar 1927 erfaſſe das 


Regierungen und Vertretern der beiderſeitigen 
e zu bilden, der Mittel und 
j ſuchen jol, um in der Form eines einheit⸗ 
lichen Wirtſchaftsprogramms die Wirtſchaftszu⸗ 
ſammenarbeit zu erleichtern. Dieſe Zuſammen⸗ 
arbeit betrifft vor allen Dingen auch die Ein. 
beziehung der Frage der 


ſammenkunft mit den Franzoſen nicht erfolgen 
wird. In der Preſſe tauchen allerlei Gerüchte 
über die Nachfolge Dr Curtius' auf. So 
werden die Namen von Hoeſch und von Nenu- 
rath genannt. An beſtunterrichteter Stelle wird 
ml Gerüchten aber jede Bedeutung abge- 
prochen. 


Die Negierungspläne 
zur Bankenfrage 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 15. September. Die Beratungen über 
A die Frage der Bankenaufſicht, die das Qa- 
m binett und die Reſſorts ſchon feit längerer Zeit 
geprüft hatten, werden vorausſichtlich in den näch⸗ 
ſten Tagen zum Abſchluß gebracht werden. Wie 
beſtimmt verlautet, iſt die Regierung endgültig 
von den radikalen Forderungen, die auf eine 
Kreditplanwirtſchaft und auf Errichtung 
eines ſogenannten Bankenamtes abzielen, 
abgerückt. Es ſoll vielmehr, wie wir bereits vor 
mehreren Tagen angekündigt haben, ein Kura⸗ 
torium gebildet werden, das in engſter Füh⸗ 
lung mit der Reichsbank ſteht. 

I Die Beratungen betreffen jetzt die Frage, wie 
| 

\ 


weit ſich die Aufſichtsbefugniſſe erſtrecken 
ſollen. Beabſichtigt iſt, eine 


k ſtändige Berichterftattung 


über die Kreditgewährung und Kreditaufnahme 
einzurichten, damit gerade das vermieden kann, 
was zu der ſchweren Kriſe im Bankweſen geführt 
hat. Es wird in dieſem Zuſammenhang weiter 
erörtert, ob es ſich empfiehlt, Richtlinien zur Re⸗ 
gelung der Geſchäfte der Banken überhaupt auf⸗ 
zuſtellen. Das Kuratorium ſtellt die Richtlinien 
für die Tätigkeit des Reichskommiſſars 


Berlin, 15. September. Durch eime Rundfrage 


bat ſich ein Ueberblick über die Stellungnahme 
der politiſchen Parteien zu de 
Staatsregierung verfügten Heraufſetzung des 
Wahlauotienten von 40 000 auf 60000 Stimmen 
und der dadurch bedingten Verkleinerung des 
Preußenparlaments ergeben. Allgemein kann ge- 
werden, daß der Landtag jederzeit die Mög⸗ 
lichkeit hat, durch ein einfaches Geſetz zu be- 
ſtimmen, daß der Wahlquotient wieder auf 40 000 
feſtgeſetzt werde. Von ſozialdemokratiſcher Seite 
hören wir, daß die Beſchlußfaſſung der Fraktion 
über die Wahlverordnung in der wächſten Yr a t- 
tionsſitzung am 13. Oktober e n werde. 
Der Fraktionsführer, Abg. Heilmann, äußert 
feine perſönliche Meinung dahin, daß die Strö- 
mung in der Oeffentlichkeit zweifelsohne auf eine 
möglichſte Einſchränkung der Abgeordneten⸗ 
ziffer hinaus laufe. 

Der deutſchnationale Nbg, Borck betont, daß 
die Verkleine der Parlamente immer SI 


e rden müſſe. Die 
Landtagsfraktion habe bereits eine Klage vor den 
Staatsgerichtshof ausgefertigt, in der die Rechts. 
ng der Verordnung angefochten werden 
oll. 


Vom Zentrum ift Aba. Schmidt⸗Konz 
der Au umg, bab ein in der geplanten Weile 
verkleinerter Landtag bei unverändertem Auf ⸗ 
gabengebiet nicht in der Lage jei, feine Arbeiten 
zu bewältigen. Das Zentrum hält einen Quotien⸗ 
ten von 50 000 für beſſer und weiſt daraufhin, 
daß bei der vorgeſehenen Erhöhung verſchiedene 
Wahlkreise überhaupt nicht mehr im Landtag vers 
treten ſein werden. 

Die Kommuniſten haben ihre Stellungnahme 
ſchon in einem Antrag auf Aufhebung der Not- 
verordnung und Landtaaseinberufung widerlegt. 

In Kreiſen der DBP. wird erklärt, daß eine 
fo eimichnridende Maßnahme, wie die Beſchrän. 
kung der eg l und damit eine Ver- 
kürzung des Einfluſſes der Bevölkepung auf die 
Geſtaltung der parlamentariſchen Dinge nicht gut 
durch Notverordnung in die Wege geleitet wer⸗ 
den könne. 


Die Landtagsfraktionen 
zur Wahl⸗Notverordnung 


bei den Fraktionen des Preußiſchen Landioges 


auf. In Zweifelsfällen entſcheidet die Reichsre⸗ 
gierung. Das Kuratorium regelt auch den Ver⸗ 
kehr zwiſchen der Reichsbank und dem Reichskom⸗ 
miſſar für das Bankweſen. Das Kuratorium ſoll 
aus dem Reichsbankpräſidenten, den Staatsſekre⸗ 
tären des Reichswirtſchaftsminiſteriums und des 
Reichsfinanzminiſteriums, einem Mitgliede des 
Reichsbankdirektoriums, das vom Direktorium 
ſelbſt vorgeſchlagen wird und dem Reichskommiſ⸗ 
ſar beſtehen, der dem Reichswirtſchaftsminiſter 
unterſteht und vom Reichspräſidenten auf Vor⸗ 
ſchlag des Kuratoriums ernannt wird. Der 
Reichskommiſſar für das Bankweſen hat 


die Befugnis, 


Auskünfte von den Banken über alle geſchäftlichen 
Vorgänge zu verlangen, die Einſicht von Büchern 
und Schriften zu fordern. Er iſt weiterhin be⸗ 
rechtigt, Mitteilungen an die ſatzungsmäßigen 
Organe, falls das erforderlich iſt, oder an die Auf⸗ 
ſichtsbehörden zu machen. Der Reichskommiſſar 
für das Bankweſen kann an den Generalverſamm⸗ 
lungen und Verwaltungsratsſitzungen teilnehmen. 
Er kann weiterhin die Einberufung von ſolchen 
Sitzungen verlangen, und ſchließlich iſt er be⸗ 
rechtigt, Ordnungsſtrafen zu verhängen. 


Genf, 15. September. Im Haushaltsausſchuß 
der Völkerbundsverſammlung wurde die Aus- 
ſprache über eine Einſchränkung der Ausgaben 
des Völkerbundes abgeſchloſſen. In einer kurzen 
Erklärung legte der deutſche Vertreter, Miniſte⸗ 
rialdirektor Dr. Ruppel, den Standpunkt der 
deutſchen Delegation dar. Er betonte, daß die 
wirtſchaftliche Notlage die ſtärkſte Sparſamkeit 
auch in der ganzen Finanzverwaltung des Völker⸗ 
bundes erfordere. Die deutſche Delegation unter- 
ſtütze alle Beſtrebungen, Einſparungen an dem 
Voranſchlag für das nächſte Jahr vorzunehmen. 
Selbſtverſtändlich müßten die wichtigſten Ar- 
beiten weitergeführt werden, insbeſondere ſoweit 
fie die Abrüſtung und internationale Wirtſchafts⸗ 


beiten könnten aufgeſchoben werden. Hier biete 
ſich ein Weg, um Erſparniſſe zu erzielen. Ein 
anderer Weg eröffne ſich durch eine gewiſſe Ra- 
tionaliſierung in den verſchiedenen Abtei⸗ 
Zeng: und Organiſationen des Völkerbundsſekre⸗ 
ariats. 


Dr. Curtius ſpricht 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Genf, 15. September. Im 6. (Politiſchen) Aus⸗ 
Ki dëi Völkerbundsverſammlung wird alsbald 


na rledigung der Fragen des europäiſchen 

KTelearapbiſche Meldung) [Studienausſchuſſes, vielleicht ſchon am 
Der Landvolkabgeordnete Baecker, Berlin, hält] Mittwoch, der von der Verſammlung angenom⸗ 

eine Verkleinerung der Abgeordnetenzahl. wenn] mene deutſche Antrag auf Aufwerfung der Min- 

auch vielleicht o in jo hohem Umfang, für] derheitenfrage behandelt werden. Reichsgußen⸗ 

der begründet. et die Rechts miniſter Dr Curtius wird die Ausſprache mit 


einer Erklärung einleiten, in der er auf 
Grund des Berichts des Generalſekretärs das 
in Minderh 


N n 

frage ſehr zweifel oft. Um eine boH polis 
tif de Frage — Si dabei deshalb, weil 
die Heraufſetzung des Wahlquot 

eine kleinere Partei 
müſſe als auf größere. 

Für die Staatspartei erklärt Abg. Nuſchke, 
daß eine Partei, die grundſätzlich auf dem d 
punkt der Reichsreform ſtehe, im Endziel alſo die 
völlige Abſchaffung des Landtages verlange, die 
Ge R Ke E a AAA 
hung des quotien u führen ſolle, 
be die Zerſplitterung unter den Mittelparteien 
gufhöre, dann könne ſogar eine wohltätige Ge⸗ 
ſundung unſeres Parteilebens erwartet werden. 

Der Fraktionsvorſitzende der Wirtſchafts⸗ 

rtei, Aba. Ladendorff, vertritt grundſätzlich die 
Auffaſſung, daß mit 300 Abgeordneten im Qand- 
tag beſſer gearbeitet werden könne als mit 500 
Auch die ER. beſtreite aber, daß die Pre bilde 
Regierung dieſe Frage auf dem ge der Not⸗ 
verordnung regeln könne. 

Aehnlich äußerte man ſich in den Kreiſen des 
Chriſtlich⸗Sozialen Volksdienſtes. Eine Stellung 
nahme der ü im Landtag vertretenen Par- 
teien, insbeſondere der Nationalſozialiſten, war 
bisher noch nicht zu erlangen. 


Zunahme der Arbeitsloſigkeit 
in England 


i (Telegraphiſche Meldung.) 
London, 15. September. Die Zahl der Ar- 
beitsloſen betrug am 7. September 2 800 631, 
was eine Zunahme um 38 412 gegenüber der Vor⸗ 
woche und um 661.060 gegenüber dem gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres bedeutet. 


und die Aufgaben 
ſammlung Anregungen für die weitere Behand- 
lung der Frage in der Zukunft geben wird. 


Schlechte Preſſe in Paris 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 15. September. Die Pariſer Preſſe 
iſt über die Rede Dr Curtius 
ſtimmt. Faſt ſämtliche Berichte find ſich in 
ſchärfſter Ablehnung einig. 
ſagt, daß die Rede außerordentlich ſchlecht ge- 
weſen ſei. „Petit Journal“ vergleicht Curtius 
mit einem Mann, der die Hand reicht und gleich 
zeitig drohend auf den Boden ſtampft. „Matin“ 
ſchreibt hochfahrend: „Curtius hat geſprochen wie 
der Miniſter eines Landes, der glaubt, feine Wo- 
litik diktieren zu können.“ Aehnlich äußern ſich 
„Temps“ und „Journal des Debats“. Andere 
Blätter erklären, die franzöſiſchen Miniſter 
hätten jetzt nichts mehr in Berlin zu ſuchen. 
Laval ſcheint aber anderer Meinung zu ſein 
und inzwiſchen auch die Preſſe bekehrt zu haben, 
denn heute lieſt man in mehreren Blättern, die 
Reife ſei notwendiger denn je. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung ſoll keine Gelegenheit unbenutzt 
laſſen, um eine Verſtändigung zu exzielen. „ 
lei vi läßt die Katze ans dem Sack, indem er 
Dec t, wenn die Verſtändigung nicht ge iag 
habe Frankreich nicht die Schuld. So wird 
es bleiben, ſolange ſich Deutſchland nicht auf 
Gnade und Ungnade Frankreich ausliefert. 


Die Dienstagſitzung des Ausſchuſſes für den 


Der Führer des zuſammengebrochenen Heim- 
wehr⸗Aufſtandes in Oeſterreich, Dr Pfrimer, 


ift in Marburg (Südſlawien) eingetroffen und] bundesſtaatlichen Aufbau Indiens war info- 
ët dort für fih und feine Familie die Aufent- [fern bemerkenswert, als auf ihr Gandhi zum 
altsgenehmigung erbeten. erſten Male das Wort ergriff. 


und Finanzpolitik beträfen. Nicht dringende Ar- 


zur Minderheitenfrage 


ſehr vers 


„Petit Pariſien“ 


Amt die Geſamtperſönlichkeit des Be⸗ 
amien. Das Staatsminiſterium wird gefragt, 
ob es die Rede des Miniſters Grimme billige 
und was es zu tun gedenke, um Reden ſeiner 
Miniſter zu verhindern, die mit der Aufgabe der 
Staatsregierung in Widerſpruch ſtänden, gegen 
die eigenen Erlaſſe über die Pflichten der Beam⸗ 
ten verſtießen und geeignet ſeien, Unruhe zu 
en und die Autorität des Staates zu ge⸗ 
rden. ? 


Umfaſſende Sicherheitsmaßnahmen 
auf den deutſchen Bahnen 


Im Snlanpendeng mit dem furchtbaren 
Attentat auf den Schnellzug Ae Wedel muß 
darauf verwieſen werden, daß im Gebiete der 
Deutſchen Reichsbahn ſchon nach dem Anſchlag 
von Jüterbog umfaſſende icherungs⸗ 
ma men getroffen worden find, um einer 
Wiederholung ſolcher Attentate vorzubeugen. Für 
alle Hauptſtrecken Deutſchlands wurde, wie ſchon 
früher mitgeteilt, ein verſtärkter Streifendienſt 
und Bahnſchutz eingeführt. In den betreffenden 
Dienſtanweiſungen wurde ausdrücklich darauf 
verwieſen, daß erhöhtes Augenmerk auf alle 
Kunſtbauten, Brücken, Tunnels uſw. E richten 
iſt. Der aile auf den Ofenpeſter Schnellzug 
wird den Anlaß bieten, dieje Sicherungsmaßnah⸗ 
men, wenn möglich, noch weiter zu verſchär⸗ 

en, damit alles getan wird, um den deutſchen 
iſenbahnverkehr vor Terrorakten zu ſchützen. 


Re deutſchen Sparforderungen 
in Genf 


[Telearapbiſche Meldun a) 


Rundfunk ⸗Aufruf 
zur Winterhilfe 


Dienstag abend mahnte der Deutſche Rund- 
funk auf allen Sendern zum erſten Male zur 
Winterhilfe. Er wird das von nun an 
unabläſſig tun. In das muſikaliſche Programm 
waren Anſprachen eingeflochten. Es ſprachen der 
Reichsinnenminiſter Dr Wirth und Führer der 
großen Wohlfahrtsverbände. Der Reichsinnen⸗ 
miniſter ſagte u. a., es ſei irrig, den Aufruf der 
Regierung zur Winterhilfe als Ratloſigkeit der 


amtlichen Stellen zu deuten. Er ſei ein Zeichen 


zuverſichtlichen Vertrauens auf die Mitarbeit 
aller, auf die innere Kraft und den Willen, die 
Not zu meiſtern. Die Treue und Güte des dents 
ſchen Menſchen zum Menſchen gelte es zu pflegen. 


Wieviel Abgeordnete ſoll der 
Reichstag haben? 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 15. September. Zu den Nachrichten, 
daß auch eine Verringerung der Reichstags⸗ 
mandate geplant ſei, wird von zuſtän diger 
Stelle mitgeteilt, daß die Frage ſchon längſt und 
ohne Zuſam menhang mit der Notverordnung 
pesii: worden jei. Im vorigen Jahre der 

rat einen Geſetzentwurf verabschiedet, wo⸗ 
nach die Wählerguote auf 75 000 erhöht werden 
ſollte. Zurzeit beabſichtigt die Regierung keinen 
Schritt in dieſer Richtung zu unternehmen, weil 
Reichstagswahlen in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


warten ſind. 
Feſtgabe 
des Guſtab⸗Adolf⸗Vereins 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Osnabrück, 15. September. Die Reichstagung 
des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins erreichte ihren Höhe⸗ 
punkt, als die Guſtav⸗Adolf⸗Vereine von Osna- 
rück, Hannover, Oldenburg und Oſtfries land 
eine Feſtgabe von insgeſamt 75000 Mark 
überreichten, die aus kleinen und kleinſten Gaben 
zuſammengefloſſen iſt. Ueberraſchend war auch 
die Höhe der ſogenaunten Bremer Kinder ⸗ 
gabe, die in ganz Deutſchland geſammelt wurde. 
Der Geſamterfolg eier Spende im Höhe von 
41000 Mark kommt einer Kindererho⸗ 
lunaskolonie in Salzerbad in Niederöſter⸗ 
reich zugute. Die Frauenvereine des Guſtav⸗ 
Wolf⸗Vereins überreichten eine Gabe von 15 700 


iüberſtiegen. 


bürgen. Die Geſamteinnahmen ſind gegenüber 
dem Vorfahr geſtiegen und haben zwei Millionen 


Die Angaben über den Nüſtungsſtand 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Genf, 15. September. Die Friſt, bis zu der 
nach einem Beſchluß des Völkerbundsrates die 
zur Abrüſtungs konferenz eingeladenen Staaten 
die Angaben über ihren Rüſtungsſtand einreichen 
ſollten, iſt abgelaufen. Von den mehr als 50 ein⸗ 
geladenen Staaten haben bis es lediglich fünf⸗ 
zehn die erbetenen Angaben geliefert. 


Der Oeſterreichiſche Bundeskanzler Dr Bu⸗ 
rei d ift in Genf eingetroffen, um an den Ver- 
handlungen des Fin anzkomitees teilzu⸗ 


nehmen. 


Hftdentiche Morgenhoft Nr. 256 


Gleiwitz, 15. September. 

Wirtſchaft, Wirtſchaft, nicht Politik, hallt's 
heute aus aller Munde, weil die Politik des letzten 
Jahrzehnts uns immer tiefer ins Elend gebracht 
hat und die Wirtſchaft einem politiſchen 
Zwange ausgeliefert iſt, der jede Er⸗ 
holung des deutſchen Wirtſchaftslebens aus ſich 
heraus ausſchließt. Faſt fünf Millionen Arbeits⸗ 
loſe, ſtändig rückgängige Steuererträge, trotz Re⸗ 
parationsfreijahr eine durch ausländiſche Bins- 
laſt und die Anforderungen der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung auf 5—6 Milliarden Mark zu ver- 
anſchlagende öffentliche Laſt, an die 25,5 Milliar⸗ 
den Goldmark private deutſche Auslandsverſchul⸗ 
dung, dazu ſtändiger weiterer Verſchleiß des Be⸗ 
ſitzes, Wegſteuerung der Einkünfte, Senkung des 
Lebensniveaus —, das kennzeichnet das Ausmaß 
einer Kriſe, die das Verſailler Tribut- 
ſyſtem und die in ſozialiſtiſchen Gedankengängen 
befangene, fehlgeleitete Innenpolitik 
verurſacht hat. Unabhängig von der Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe bleibt für das deutſche Volk die wich⸗ 
tigſte Lebensfrage die 


Sicherung von Nahrung, Kleidung 
und Wohnung. 


Dazu it nationalwirtſchaftliche Ab- 
ſperrung nach außen und national- 
wirtſchaftliche Sicherung des Eigen⸗ 
bedarfs durch Wiederherſtellung der Nentabi- 
lität der deutſchen Landwirtſchaft, Steuer- und 
Finanzreform, Verknüpfung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung mit der Arbeitspflicht, Rückkehr zur 
Sachlichkeit in der öffentlichen Verwaltung 
notwendig. Unſere Lage iſt nicht durch die Welt⸗ 
wirtſchaftskriſe ſo troſtlos, ſondern durch das 
Verſagen des Binnenmarktes, das in der unge- 
heuren Verarmung Deutſchlands begründet 
iſt. Die Urſachen der Weltwirtſchaftskriſe liegen 
in der rapiden Rohſtoffpreisſenkung, der Erſchlie⸗ 
zung weiter neuer Ertragsräume, in dem Miß⸗ 
verhältnis von geſteigerter Produktion und Pro- 
duktivität zu der geſchwächten Konſumfähig⸗ 
keit, die ſich beſonders durch den Ausfall von 
Rieſenterritorien, wie China, Indien, Sowjet⸗ 
rußland, das verarmte Oſteuropa bemerkbar 
macht. Auch die Hochſchutzzollpolitik und die 
Goldkriſe tragen zur Verſchärfung der Welt- 
wirtſchaftskriſe bei. Alle nationale Wirtſchaft 
ſtellt ſich heute planmäßig auf die 


Wahrſcheinlichkeit eines Krieges 


ein, und der Goldvorrat wirkt mehr als militär⸗ 
wie als wirtſchaftspolitiſche Waffe! Gegenüber 
dieſer Kriegsrüſtung der Verſailler Mächte ſteht 
Deutſchlands Verſchuldung, Ueberfremdung und 
fortſchreitende Schrumpfung ſeiner Wirtſchaft; 
wee E EE 


Wetterausſichten für Mittwoch: 
Im Küſtengebiet veränderlich, im geſamten Bin⸗ 
nenlande beſtändig und am Tage etwas milderes 
Herbſtwetter. Nur im Süden ſtrichweiſe Nacht⸗ 
fröſte. 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Vom Tempeltanz zum Jazz 
Im großen Konzerthausſaal Beuthen 


Im herbſtlich kühlen Konzerthausſaal wurde 
geſtern abend unter Leitung von Geo Becker, 
dem Direktor der Liga für muſikaliſche Kultur, 
eine Veranſtaltung abgewickelt, über die man in 
mehrfacher Hinſicht abgekühlt, wenn nicht ver⸗ 
ſchnupft fein konnte. Es folte wohl der Sinn des 
von der Freien Volksbühne als Sonderveranſtal⸗ 
tung gedachten Abends fein, in pädagogi- 
ſchem Sinne eine Revue des Tanzes von 
ſeinen Anfängen bis zur Jetztzeit zu ſein. Dann 
durfte ſie aber nicht ſo lange dauern und nicht ſo 
erſchöpfend zu fein verſuchen, wie es geſchah. Man 
hätte auch dafür ſorgen müſſen, daß der Vortra⸗ 
gende über der Materie ſtand und zum wenigſten 
die ab und zu unvermeidlichen Fremdworte 
richtig aussprechen konnte. Aber Jazz. als 
„Scheeß“ zu verkünden, um nur ein Beiſpiel zu 
nennen, erſcheint doch etwas zu kühn! 


Hochſchulnachrichten 


Von der Univerſität Breslau. Der durch die 


Entpflichtung des Geh. Medizinalrats Prof. Joſ. 


Jeß ner, a. o. Profeſſor und Oberarzt der Bres- 


lauer Hautklinik, angeboten worden. 


der aus Stolp i. P. gebürtig iſt, war Schüler und 
Aſſiſtent von Albert Neier in Breslau und vor 


der Heidelberger Univerſität, 


Aus Oberſchleſten und Schlefien 
Am Grabe der deutſchen Wirtſchaft 


Was könnte eine deutſche Wirtſchaftspolitik in der heutigen Weltkriſe tun? 


(Eigener Bericht) 


welche Maßnahmen die Regierung auch ergreift, 
eine Löſung des Verarmungs⸗ und Maſſen⸗ 
arbeitsloſenproblems wird durch alle Programme 


und Verordnungen nicht erreicht werden, wenn laſtung von 1670 000 000 Mark bedeuteten. 


nicht ein grundlegender Kurswechſel 
nach außen und innen zugleich erfolgt: 


Neben einer kräftigen Aktion gegen das 
Reparationsſyſtem und dem unausbleib- 
lichen Akkord mit den ausländiſchen 
Privatgläubigern iſt die Entſchuldung der 
Landwirtſchaft, Zinsſenkung, Senkung 
der Eiſenbahnfrachten, wirtſchaftliche Ge⸗ 
ftaltung des Steuerweſens, Umbau der 
Sozialpolitik, Anpaſſung des Lohnes an 
die Rente der Unternehmen und Beſeiti⸗ 
gung der politiſchen Fehlleitunga der dent- 
ſchen Wirtſchaft notwendig. 


Ohne Beſeitigung der Tribute 
laſten iſt eine Geſundung unſerer Wirtſchaft 
und Verhältniſſe, eine Behebung der Arbeits- 
loſigkeit undenkbar. Hermann Müller verſprach 
fih bei Annahme der Moungplanes eine 
Erſparnis in den erſten zehn Jahren von rund 
ſechs Milliarden Goldmark, die zu einer Sanie⸗ 
rung der Reichsfinanzen und der Wirtſchaft 
dienen ſollten. Statt einer Beſſeruna wurde das 


Landmann, laß die Hede ehen! 


Kahl find nun die Felder. Aber dem Land- 
mann ſind ſie nicht kahl genug. Er greift zur 
Axt, und es beginnt, wie alljährlich, der 
Kampf gegen die Hecke. Ein ſinnloſer 
Kampf, und immer wieder muß die Obrigkeit mit 
Strafen drohen, um dem Verbrennen und Aus⸗ 
roden von Geſträuch an Grabenrändern und auf 
Oedländereien Einhalt zu gebieten. Landmann, 
laß dich doch endlich von dem Nutzen der Hecke 
überzeugen. Das bißchen Nahrung, das ihre 
Wurzeln dem Boden entziehen, iſt wirklich nicht 
der Rede wert, ihr Nutzen hingegen nicht in 
barer Münze abzuſch ätzen. 

In der Hecke am Feldrain, am Graben- 
rand niſten doch unſere eifrigſten Inſekten⸗ 
vertilger, als da find Braunelle, Müllerchen, 
Goldammer, Hänfling. In der Hecke wohnen un- 
ſere zuverläſſigſten Feldpoliziſten. Ich 
nenne nur Igel, Eidechſe und Kröte. Wie oft 
ſchon haben dir die Mäuſe ein Kleefeld jo 
dräniert und zerfurcht, daß du dich an den Kopf 
gefaßt haſt. Dies wäre gewiß nicht geſchehen, 
wenn du im Herbſt und Frühjahr drüben das 
Geſträuch am Wege nicht mit Strunk und Stiel 
ausgerottet hätteſt. Du jelber haft die Feldpolizei 
vertrieben, wundere dich alſo nicht, wenn das Ge— 
ſindel der Schädlinge überhand nimmt. 


allem bei J. Jadasſohn in Bern und Breslau. 
Im Sommer 1930 nahm Prof. Gi VI auf 
Wunſch der ee Regierung als Beauf- 
tragter der Hygieneſektion des Völkerbundes an 
der Organiſierung der Syphilisbekämpfung in 
Südbulgarien teil. 


Prof. Radbruch lehnt die Berufung nach Ber- 
lin ab. Der Lehrer der weten e nf Ki 
Tof. Ra 
l den an ihn vom preußiſchen Kultus- 
miniſterium ergangenen an die Berliner 
Universität abgelehnt. Die Berliner Jurit- 
ſtiſche Fakultät hatte ſich gegen dieſe Berufung 
ausgeſprochen. 


Proſeſſor Dr Hülſen 7. Der hervorragende 
Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr Julius Hülſen 
it in Frankfurt a. M. im Alter von 59 Jah- 


bruch, hat 


ren einem Schlaganfall erlegen. Hülſen galt als 
hervorragender Kenner weſtdeutſcher Architek- 


turen und Altertümer. 


Auslandsberufung eines deutſchen Gelehrten. 
an der 


Der frühere Profeſſor der Phyſtologie 
San edel Dr. Si CC Ernſt 
e 


iſt dort zum 
worden. 


Dr Karl Bömer, Leiter der Auslandsabteilung 
des Deutſchen Inſtituts für Zeitungskunde in 
Berlin, iſt jetzt aus Amerika zurückgekehrt, 


hat von 14 Hochſchulen aus allen Teilen der 
ereimigten E 


willſt, bepflanze 


orn, der vor zwei Jahren an die Dre- 
gon-Univerſität in Eudene, USA., berufen wurde, 
ordentlichen Profeſſor ernannt 


Amerika und die deutſche Zeitungaswiſſenſchaft. 


wo 
er auf dem in Mexico City im Auguſt abgehal⸗ 
tenn Weltkongreß der Preſſe über „Erziehung 
zum Journalismus“ geſprochen hat. Er 


waten Einladungen erhal: 


16. September 1931 


»Schlagzeile, 


Leitartikel, Roman» 


Chefredakteur Shadewaldt im Rundfunk 


Ueber das Thema „Schlagzeile, Qeit- 
artikel, Roman“, das jeden Zeitungsleſer 
intereſſiert, ſpricht heute 18.30 Uhr der Chef- 
redakteur der „Oſtdeutſchen Morgen poſt“, 
Hans Schadewaldt, im Gleiwitzer Sender. 


Kündigung des Wrbeitszeitahtommens 
und der Manteltarife im Bergbau 96. 


Gleiwitz, 15. September. 

Die Bergarbeiterverbände haben 
zum 31. Oktober 1931 das Mehrarbeits⸗ 
abkommen für den oberſchleſiſchen Bergbau 
gekündigt. Der Arbeitgeberverband der Ober. 
ſchleſiſchen Montaninduſtrie kündigte hierauf die 
Manteltarife für den Steinkohlen⸗ und 
Erzbergbau nebſt Anlagen zum gleichen Beite 
punkt. 


drei Brände in einer Nacht 


Gleiwitz, 15. September. 

Nachts brannte der Strohſchober des Land- 
wirts Joſef Muſikan in Zawada nieder. Es 
verbrannten etwa 85—90 Zentner Roggenſtroh. 
Der Schaden iſt nicht durch Verſicherung ge⸗ 
deckt. Am folgenden Tage gegen 23.30 Uhr brann⸗ 
ten ebendort in den Gehöften der Landwirte Joſef 
Kapuscziok und Johann Cebulla gleich- 
zeitig die Scheunen bis auf die Umfaſſungsmauern 
nieder. Bei K. verbrannten Getreude, Hen, Stroh, 
Geflügel und Maſchinen, beim C. 100 Zentner 
Getreide, Geflügel, eine Dreſch⸗ und eine Wurf- 
maſchine. Beide ſind verſichert. Bei den 
Rettungsarbeiten wurde dem Landwirt 
Thomas Cziupke aus Karchowitz das Naſen ⸗ 
bein gebrochen. Der Gielen des Land- 
wirt Kapuseziok wurde von einem Pferde in die 
linke Hüfte geſchlagen und mußte in das Kranken- 
haus Peiskretſcham gebracht werden. In allen 
drei Fällen wird Brandſtiftung vermutet. 
Die Kriminalpolizei hat die Ermittelungen 
aufgenommen. 


60 Prozent 
bei der Eskomptebank? 


Bielitz, 15. September, 

Der Vollverſammlung der Gläubiger der 
Eskomptebank wurde geſtern der Tätigkeits⸗ 
bericht des Gläubigerausſchuſſes unterbreitet, in 
dem ein Ausgleich von 60 Prozent vorgeſchlagen 
wird, von denen 30 Prozent durch die Auſſichts⸗ 
ratsmitglieder garantiert ſein müſſen. Nach leb⸗ 
hafter Ausſprache wurde der Bericht des Gläu⸗ 
bigerausſchuſſes genehmigt und der Ausſchuß er- 
mächtigt, im Sinne des Vorſchlages vorzugehen, 
doch wurde ergänzend die Beſtellung von Liqui- 
datoren verlangt, die für die Liquidierung der 
Bank zu ſorgen hätten. 


— — — Zwů.——— ü— 0ñd—̈ )ä—db i — 
Uhren, Goldwaren und Juwelen 
bis 30 Prozent Rabatt! 


Jacobowitz, en 


Volk mit Sofort- Programmen, Notverord- 
nungen und Reformmaßnahmen Über- 
ſchüttet, die ſeit dem Januar 1930 eine Be⸗ 


Der Sturz des Tributſyſtems 


iſt möglich, da Deutſchland immer noch einen Macht⸗ 
faktor darſtellt, verkörpert durch die 65 Mil⸗ 
lionen Menſchen, die in der Mitte Europas leben. 
Rechtliche, wirtſchaftliche und politiſche Möglich⸗ 
keiten ſtehen zur Bekämpfung der Tributlaſten 
zur Verfügung. Das Tributſyſtem ift auf der 
Kriegsſchuldlüge aufgebaut, und erſte 
Vorausſetzung einer grundlegenden Um- 
geſtaltung ift die Beſeitiguna des Kriegs- 
ſchuldlügewahns in der Welt. 

Dieſe Gedanken über die Weltwirtſchaftskriſe 
und die Notwendigkeit der deutſchen Wirtſchafts⸗ 
politik entwickelte Dr Graf Brockdorff 
anhand neueſten ſtatiſtiſchen Materials und 
und praktiſcher Belege aus der privaten, der 
öffentlichen und vor allem kommumalen Wirt- 
ſchaftspolitit, Der inhaltreiche Vortrag gab 
außerordentlich viel Anregung und ſollte bejon- 
ders den Feinden der deutſchen Priwatwirtſchaft 

nlaß geben, ſich einmal von höherer Warte mit 
Problemen deutſcher Wirtſchaftspolitik, der 
SE eg umd Verſchuldung und 
Verarmung unſeres gequälten Volkes zu befaſſen. 


Durch deine Wieſe zieht geruhſam ein 
Wäſſerlein. Erlen und Weidengebüſch hat 
ſich an ſeinem Ufer angeſiedelt. Aber eines Ta⸗ 
ges, als du gerade nichts zu tun haſt, ärgert es 
dich und du hauſt es bis auf die Wurzel aus. 
Zum Herbſt kommt Hochwaſſer und reißt und 
beißt ganze Stücke aus deiner ſchönen Wieſe. Zu 
ſpät ſagſt du dir: Ja, hätt' ich die Sträucher da 
nur ſtehen laſſen ... Ja, und hätteſt du an dem 
ſandigen Abhang drüben die Brombeeren 
nicht ausgebrannt, hätte dir der Wind 
nicht eine Düne ins Feld geweht. Alſo, 
laß die Hecke ſtehen, Landmann! Und wenn du 
ein übriges tun und als geſcheiter Mann gelten 
alle Oedſtellen und Feld- 
wege mit Hecken. Einen Schaden wirſt du nicht 
merken, aber der Nutzen wird nicht ausbleiben. 


Autobus fährt gegen das 
Brandenburger Tor 


Berlin. Ein Autobus der Linie 19, der vom 
Tiergarten kam, fuhr kurz nach 9 Uhr anſcheinend 
infolge Verſagens der Steuerung einen 
KC des Brandenburger Tores. Durch den 

nprall wurden zwei Fenſterſcheiben zertrüm⸗ 
mert, vier Fahrgäſte erlitten durch die Glas- 
ſplitter leichte Schnittwerletzungen. Der Autobus 
mußte aus dem Vexkehr gezogen werden, die 
Verletzten wurden nach der Charité gebracht. 


ten, während des Winters 1932/33 über Zeitungs⸗ Neue Romantiker⸗Ausſtellung in München. 
wiſſenſchaft, namentlich über die Wirtichaft3- | Die von dem verſtorbenen ſkandinaviſchen Maler 


ſtruktur der Weltpreſſe, Vorleſungen zu halten. Bernt Grönvold angelegte Gemäldeſamm⸗ 
Das von Bömer im Auftrag des Deutichen | lung, von der ihon auf der Berliner ç= 
hundert⸗Ausſtellung Teile gezeigt wurden und die 


SNE? für Zeitungskunde bearbeitete Hand- f F 
udder Weltpreſſe wird Anfang nächſten dann der Berliner Nationalgalerie, Ipätr 
Jahres im Verlag des „Illinois Staats⸗Herold“ der Hamburger Ku 5 als Leihgabe über- 
in engliſcher Sprache erſcheinen. laſſen war, ſoll im Oktober in der nchener 
Ludwigsgalerie ausgeſtellt werden. Die 
Sammlarng enthält zahlreiche Werke der deut⸗ 


Schließung des Schiller⸗Theaters? Im Ju- Wen Romantiker, daruntef die 34 beben- 
len bie mit dem Sparprogramm des Pren- Scho Bilder G b n 
iſchen Finanzminiſteriums iſt davon die Rede E Week Geer) und Franz von Rohden 
eweſen, daß auch das Schiller ⸗Theater, ann enn, 

ie zweite ſtaatliche Bühne in Berlin, ein] Eine Hilfsaktion der Notgemeinſchaft für das 
Opfer der Spaxmaßnahmen werden fol. Tat-] deutſche Schrifttum. Die vor längerer Zeit ins 
ſächlich ſind im Finanzminiſterium Beſprechungen Leben gerufene Notgemeinſchaft für das deutſche 
im Gange, die eine weitere Einſchränkung des Schrifttum, zu der ſich eine Reihe Verbände zu⸗ 
Staatstheateretats zum Ziele haben und in denen ſammengeſchloſſen hat, plant jetzt eine beſon⸗ 
fogar eine eventuelle Schließung des Schiller-| dere Hilfsaktion für die notleidenden Schrift⸗ 

eaters zur Erwägung ſteht. Der Pachtvertrag ſteller. Es joll ein Fonds geſchaffen werden, aus 
des Preußiſchen Staates über das Schiller⸗ dem dann Unterſtützungen gezahlt werden 
Theater läuft im Sommer 1932 ab, und an- ſollen. Eine Reihe prominenter deutſcher Schrift. 
ſchließend wollte man im Finanzminiſterium die ſteller hat fih zur Verfügung geſtellt. um in 
Gelegenheit zu weiteren Einſparungen wahrneh⸗ einer Anzahl von Privatzirkeln gegen mäßige 
men. Aber im Augenblick ift die Schließung die-] Honorare. die dieſem Fonds zufließen ſollen, 
ſes Volkstheaters noch keineswegs eine beſchloſſene[ aus ihren rten vorzuleſen. Zu dieſen 
atſache. Im Gegenteil, die leitenden Männer ]Schriftſtellern gehören unter anderen 


er Staatstheater jegen fih mit allem Nachdruck Zuckmayer, Heinrich Mann, Thomas 
für die Fortführung des Schiller⸗Theaters[ Mann, Theodor Däubler, Walter von 


ein. Molo. Herbert Eulenberg, Lion Feucht⸗ 


Das Trierer Theater Acht geſchleſen wanger und Arnold Zwei. 

Wie wir aus Trier erfahren, ift das Schickſal] Ein Denkmal für Hauff auf Lichtenſtein. Auf 
des Trierer Theaters, das die ganzen] der berühmten ſchwäbiſchen Burg Lichten 
letzten Wochen in der Schwebe war, in der letzten ſtein, die in der ſchwäbiſchen Alp auf einem 
Sitzung der beratenden Ausſchüſſe endgültig wilden Naturfelſen aufgebaut iſt, wurde im Ge⸗ 
dahin entſchieden worden, daß eine Fortführung denken an den Lichtenſtein⸗Dichter Wilhelm 
des Betriebes nicht in Frage kommt. Die Aus⸗ Hauff ein Denkmal errichtet. 
ſchüſſe ſehen auch in den Vorſchlägen, die vom 

rcheſtervorſtand und der Vertretung der Künſt⸗] der Danziger oethe-Ausitellung haben 
lerſchaft gemacht worden ſind, keine geeignete 40 Tuſchzeichnungen zu Goethes san Be- 
Grundlage für die Fortführung des Theaters.] achtung gefunden, die von einem in Danzig 
Zum Erſatz des bisherigen Theaterbetriebes Je nden polniſchen Künſtler, Stanislaw Dem⸗ 
find zahlreiche Gaſtſpiele in Ausſicht genome[binſki, herrühren. Wie jetzt bekannt wird. 
men, durch die das Kulturgut, das das Theater j hat Dembinifi nicht nur 100 Illustrationen zum 
bietet, erhalten werden ſoll. „Fauft“ geſchaffen, ſondern auch die ganze Did- 


Eine neue polniſche Fauſt-Ueberſetzung. Auf 


r 


GK 
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Steuererleichterungen 
bei Mietnachläſſen 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der 
Antwort des Preußiſchen Finanzminiſters auf 
eine Kleine Anfrage im Preußiſchen Landtag 
entnimmt, werden bei Mietnachläſſen 
hinſichtlich der Haus zänsſteuer Steuer- 
erleichterungen in entſprechendem Umfang nach 
dem Runderlaß vom 10. März 1991 gewährt. 
Für die Grundvermögenſteuer gelten in 
ſolchen Fällen die allgemeinen Beſtimmungen, 
die die Gewährung von Steuererleichterungen 
von den wirtſchaftlichen Verhältniſſen des 
Steuerſchuldnerg abhängig machen. 

Für leerſtehende gewerbliche Mieträume 
und Mietwohnungen gelten für die Steuer- 
erleichterungen bei der Hauszinsſteuer die Bor- 
ſchriften im § 9 Abſ. 2 Nr. 3 und Abi, 3 der 
Hauszinsſteuerverordnung. Die gewährten Er- 
leichterungen erſtrecken ſich auch auf den ſtaat⸗ 
lichen Zuſchlag zur Grundvermögenſteuer (8 4 
der Verordnung vom 30. Mai 1930). Für die 
eigentliche ſtaatliche Grundvermögenſteuer gilt 
das oben Geſagte. Dieie Vorſchriften veichen aus, 
den Verhältniſſen in allen Fällen gerecht zu mwer- 
den. Den Steuerſchuldnern iſt die Möglichkeit 
der Verwaltungsbeſchwerde gegeben. 
Gine Erweiterung der Vorſchriften ift mit Rück- 
fih auf den Stand der Staats- und Gemeinde- 
finanzen nicht beabſichtigt. 
C o A EE 


Beuthen und Kreis 


Kaufmanns⸗Exerzitien 

auf dem St. Annaberg 
Der Gauverband kath. kaufm. Ver⸗ 
eine Oberſchleſiens gibt feinen Mitglie- 
dern bekannt, daß von Montag, 21. September, 
abends 7 Uhr, bis Freitag, 25. September, wie- 
derum, wie alljährlich, auf dem St. Anna- 
berg Exerzitien für Kaufleute ſtattfinden. Die 
Mitglieder werden gebeten, ihre Teilnahme an 
den Exerzitien den Vereinsvorſitzenden oder 


direkt dem Franziskanerkloſter in Annaberg bald 


zu melden. 
+ 


„Der jüngfte Leutnant“ im Intimen Theater 


Die romantiihe Handlung des Films „Der 
jüngſte Leutnant“ ſpielt zur Zeit poleons I. 
u den Anhängern eons, die nach ſeiner 
bannung wegen ihrer Bemühungen um Wie⸗ 
dereinſetzung des Kaiſers zur Todesſtrafe per- 
urteilt wurden, gehört der jüngſte Leutnant der 
napoleon iſchen Garde dem es im letzten Augen⸗ 
blick gelingt, zu entkommen. Der junge Offizier 
ht durch feine Kühnheit auch den weiteren 
Nachſtellungen feiner Feinde und findet als 
Diener ein Unterkommen bei einer gräflichen 
Freundin, In Meier Rolle gewinnt er durch feine 
inreißende Liebenswürdigkeit und Keckheit das 
à feiner ſtolzen Angebeteten. Da fie fid je- 
das Weib eines Ropaliften zu 


ſie der Stimme ihres Herzens 

zu dem Geliebten. In dieſem Tonfilm ſpielt der 
junge mexikaniſche Schaufpieler 
var xo die Titelrolle. Er verkörpert Wagemut 
und t. Die Lieder, die er mit ſchöner 
Stimme ſingt, ſind romantiſcher Natur und der 
Gigenart des Stückes angepaßt. Seine Partnerin 
Dorothy Jordan ift eine bezaubernde Erſchei⸗ 
nung, die in ihrem mitreißenden Spiel Noparro 
ebenbürtig zur Seite ſteht. Die Liebesſzenen 
ſind aut gelungen. 


„Der Zarewitſch“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 


tung img Polniſche überſetzt. Bis j ählt 
man in Polen * ES en ii 
binſki hat ... auch Dichtungen Rilkes 
Sen Söder! he die ege og 

ins, hfa 
mit Yluftvotionen. begleitet. E 


Krebsdiagnoſe durch Jod 


Die Behandlung des weiblichen Unterleib3- 
krebſes erfährt durch eine allgemein überraſchende 
Methode, die durch die zweite Univerfitätsfrauen- 
klinik in Wien gefunden wurde, eine neuartige 
Sat Durch Pinſelung mit einer wäſſri 

D 


igen 
Jodlöſung iſt der Krebsherd bereits im Sr 
früheſten Anſangsſtadium zu erkennen. Wäh- 


rend ſich die normale Schleimhaut tief braun 
färbt, bleibt ein eventuell vorhandener Krebsherd 
völlig farblos und iſt ſomit außerordentlich 
leicht feſtzuſtellen. Durch die neue Methode en 
KE die en im Verdacht des Krebſes 
tehenden Stellen herauszufinden. Das ergibt 
ch aus der Beobachtung, daß die normalen Hel- 
en an den betreffenden Stellen einen Zucker ⸗ 
ſtoff enthalten, der die Jodfärbung an- 
nimmt. Dieſer Zuckerſtoff fehlt aber an den 
an Krebs erkrankten Zellen. Es gelang bereits in 
mehreren Fällen, Krebsgeſchwülſte, die der per 
en Diagnoſe ficherlih entgangen wären, feſtzu⸗ 
bi: und auf dieſe eiſe eine ſchnellere Heilung 
erbeizuführen. 


Muskelextrakt gegen Angina pectoris. Pro- 
” 
feſſor J. ©. Schwarzmann hatte bereits 
vor einiger Zeit 1 Erfolge mit Muskelextrakt, 
den er bei der Behandlung von der Angina 
toris anwandte. Wie der Nahe ez er- 
ärt, kann man durch Muskelextrakt — beſtehend 
aus einem Produkte aus tieriſchen Skelettmus⸗ 
keln — ſowohl akute als auch chroniſche Ekzeme in 
kurzer Zeit zur Saz bringen. Bereits nach 
ſechs oder ſieben Abgaben von Muskelextrakt 
konnten Patienten von den ſchlimmſten Symp⸗ 
ae befreit und ſchließlich als geheilt entlaſſen 
werden. , 


Parlamentariſcher Abend 
der deutſchen Volkspartei 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 15. September. 

Der Wahlkreisverband Oberſchle⸗ 
fien der Deutſchen Volkspartei Der: 
anſtaltete in Oppeln im Saal von Forms Hotel 
einen Parlamentariſchen Abend und 
hatte hierzu den Landtagsabgeordneten Qor- 
vettenkapitän Metzenthin, Breslau, zu einem 
Vortrag über „Politiſche Tagesfragen“ gewonnen. 
Der Einladung hatten zahlreiche Vertrauensleute 
der Partei aus ganz Oberſchleſien ſowie Mitglie- 
der der Ortsgruppe Oppeln Folge geleiſtet, zu⸗ 
mal der Abend gleichzeitig mit einer Abſchieds⸗ 
feier für den bewährten Generalſekretär Oberſt 
a. D. Buchholz und ſeine Gattin, die ihren 
Wohnſitz nach Potsdam verlegen, verbunden war. 
Der 1. Wahlkreisvorſitzende, 


»Apothekenbeſitzer Arps, Hindenburg, 


begrüßte die zahlreichen Parteifreunde und gab 
ſeiner Freude über den guten Beſuch Ausdruck. 
Deraliche Begrüßungsworte richtete er an Ge- 
neralſekretär Oberſt a. Buchholz und Gat- 
tin ſowie den Wahlkreisvorſitzenden von Breslau, 
Amtsgerichtsrat Neumann, und den Landtags- 
abgeordneten Korvettenkapitän Metzenthin, 
Breslau. Eingehend würdigte der Vorſitzende 
die großen Verdienſte des Generalſekretärs 
Buchholz, der es in einem ſchweren Arbeits⸗ 
gebiet verſtanden hat, durch ſein reges Intereſſe 
an der Partei und ftet3 liebenswürdiges Weſen 
die Parteiarbeit in den einzelnen Ortsgrup⸗ 
pen zu beleben und neue Ortsgruppen zu 


chaffen. Dankbar wird der Wahlkreisverband 
tets feiner Arbeit gedenken. Ihm. E dat 
rbeit ent- 


tand jeine Gattin, die a rege? i 
paet þat, jo daß es ihr gelungen if in verſchie⸗ 
enen Städten und emeinden Sberſchl iens 
Frauengruppen zu bilden, wodurch die Ar- 


Ratibor, 15. September. 

Am 4. Oktober tritt der Winterfahrplan 
in Kraft. Abgeſehen von dem Wegfall des 
nur für die Sommermonate vorgeſehenen 
Wochenendzugpaares auf der Strecke 
Beuthen—-Neiße—Glatz hat fih die Reichs⸗ 
bahn infolge ihrer ſchwierigen wirtſchaftlichen 
Lage veranlaßt geſehen, einige weitere Züge auf 
verkehrsſchwachen Strecken zu ſtreichen. Wohl 
die empfindlichſte Aenderung betrifft den Rati- 
bor⸗Summiner Verkehr infolge der durch die ganz 
beträchtliche Beſchränkung des Zugverkehrs in 
Polen notwendig gewordenen Umgeſtaltung der 
Anſchlußverbindungen. Im einzelnen fällt die 


Int Frühverbindung Dppeln—Kreuaburg ab 


Kohlen in der Nordſee. rat Zeit und 
Norderney wurden eingehende Unterſuchun 
des Meeresbodens angeſtellt, die die ſeit 
ranger Zeit gehegte Vermutung beſtätigten, da 
dag heutige Wattenmeer in der Urzeit ein rieſiges 
Wald- und Moorgebiet war. Man hofft 
in geringer Tiefe des Meeresbodens 
Roblentlöge aufzufinden. 


Sterben die deutſchen Bienen aus? 


enormen Rückgang — wg 1, il. . 
aufzuweſien. In dieſer rückläufigen Entwick- 
a die N iger änderung im 
modernen deutſchen Landſchaftsbild⸗ viel fets 
getragen. Die Honig bringenden Pflanzen ſind 
auf den regulierten Ländereien außerordentlich 
gen, jodah die Bienen ihre Futter- 


zu 
pläße wechſeln mußten, was wiederum mit] den 


Schädigungen der organiſchen Struktur des 
Biens verbunden war. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Trotz des regen Kar. 
tenverfaufs zum Harry Liedtke Haſtſpiel find 
immer noch auf faſt allen Kategorien Aaf vorhanden. 
Beſtellungen werden nur an der Kaſſe ſelbſt oder tele · 
phoniſch unter Beuthen 2745 entgegengenommen. — 
Da die Plätze der alten Abonnenten, die nicht wieder 
beſtellt worden find, ab 12. September zum freien Ber- 
kauf gegeben wurden, find für das Mittwoch ⸗Abonne 
ment Geht noch auf allen Platzkategorien Einzeichnungen 


Keine weſentlichen Aenderungen 
im Winterfahrplan 


reiche 
è Geburtstag. 


Di 
N Bienenzucht, die in den Jahren 
1900 bis 1912 2,6 Wil. ar a: Antip e We 


Kennzeichen für Kraftfahrzeuge 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſeddenſt 
aus einem gemeinſamen Runderlaß des Mini⸗ 
ſters für Handel und Gewerbe und des Innen⸗ 
mimiſters mitteilt, ift in der in Vorbereitung 
befindlichen Verordnung über Aenderungen der 
Regeluna des Kraftfahrzeugverkehrs 
folgender neuer Abſatz vorgeſehen: „An Stelle 
flacher Kennzeichen können auch Kennzeichen Vere 
wendet werden, bei denen die Buchſtaben loder 
die römiſchen Ziffern) und die Nummern | 
Gießen, Preſſen oder Aufſchweißen erhaben 
ausgeführt ſind. Sowohl bei flachen als 
auch bei erhabenen Kennzeichen muß die Tafel, 
die das Kennzeichen trägt, eaen Verbiegungen 
genügend widerſtandsfähig ſein“. Wie mr Bes 
ſeitigung von Zweifeln bemerkt wird, bejtehen 
keine Bedenben, wenn Kennzeichen, die den in 
Aussicht genommenen neuen Vorſchriften ents 
ſprechen, ſchon jetzt unter Vorbehalt des 
Widerrufs zugelaſſen werden. 

EEC bbb 


rer zuſam men, der vom Rade zu Boden 
geſchleudert und bei dem Sturz nicht unerheblich 
am Kopf verletzt wurde. Nach den übereinſtim⸗ 
menden Zeugenausſagen — der Angeklagte da⸗ 
durch den Unfall verſchuldet, y EN die Kurve 
in ganz unverſchriftsmäßiger iſe genommen 
tte. Das Urteil lautete auf 20 
Geldſtvafe 


* Die Bezirksvorſteher werden zur bezirks⸗ 
pflegeriſchen Mitarbeit herangezogen. Heute war 
unter SEN von Oberbürgermeiſter Dr. Snot, 
rick ein il der Bezirksvorſteher im Wohl- 
fahrtsamt verſammelt, um die wohlfahrts⸗ 
pflegeriſche Mitarbeit zu beſprechen, die bei der 
zunehmenden Hilfsbedürftigkeit weiter Volks- 
ſchichten notwendig iſt. Der Oberbürgermeiſter 
erörterte die Rechtsſtellung der Bezirks⸗ 
vorſteher nach der Städteordnung und begzeich⸗ 
nete als das erſtrebenswerte Ziel der Tätigkeit 
der Bezirksvorſteher, eine Brücke zu ſchlagen 
zwiſchen Stadtverwaltung und Bürgerſchaft bei 
den von der Stadt für die Betreuung der Hilfs- 
bedürftigen notwendigen Maßnahmen. Logis 
ſtratsrat Dr. König, der Sachberatex des 
Wohlfahrtsamtes, berichtete über den Aufbau 
des Beuthener Wohlfahrtsamtes, die Perſonen⸗ 
ruppen der W e und die Art und 

eiſe der wohlfahrtspf ie Mitarbeit der 
Bezirksvorſteher. In der Ausſprache wurden 
wertvolle Anregungen gegeben, die für die prata 
tiſche Arbeit verwendet werden follen. Die 
übrigen Bezirksvorſteher werden in den E 
Tagen zur Ausſprache über dieſe Angelegenheit 
eingeladen. Es wäre zu wünſchen, daß wieder 
alle Eingeladenen erſcheinen und jo ihr Bere 
antwortungsgefühl zur Erfüllung ihres Ehren⸗ 
amtes bekunden, das in der gegenwärtigen Not⸗ 
zeit zur Erfüllung gerade dieſer Aufgaben ver⸗ 
pflichtet. 


beit in den Ortsgruppen gleichfalls gefördert 
wurde. Mit Dantes- und Anerkennungsworten 
würdigte auch der 2. Wahlkreisvorſitzende und 
Vorſitzende der Oppelner Ortsgruppe, 


Regierungsoberinſpektor Dittrich, 


die Arbeit der Scheidenden, um ihm die beſten 
Wünſche für den neuen Wirkungskreis auszu⸗ 
prechen. Die guten eco und gemein- 
ame Arbeit zwiſchen dem Wahlkreisverband 
berſchleſien und Breslau würdigten Amts⸗ 
gerichtsrat Neumann, Breslau, und der Ger 
neralſekretär des Wahlkreisverbandes Breslau. 
Für die Ehrungen dankte Generalſekretär, 


Oberſt a. D. Buchholz, 


um allen Parteifreunden für die Unterſtützung 
und Mitarbeit Dank zu jagen mit der Verſiche⸗ 
rung, auch weiterhin CC Reen ſtets im guten 
Andenken zu bewahren und der Partei fein In- 
tereſſe zu widmen. 


Im Anſchluß hieran nahm 
Korvettenkapitän Metzenthin, MIL., 


das Wort zu einem Vortrag über „Politiſche 
Tagesfragen“. Der Redner behandelte zunächſt 
den Ausfall des Volksentſcheids und ging weiter ⸗ 
hin auf die Notverordnungen näher ein, 
die vielfach berechtigter ritik inter- 
zogen worden ſind und vielfach zu tief in das 
Wirtſchaftsleben eingreifen. Er gab der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß es gelingen möge, das Bater- 
land aus feinen ſchweren Nöten wieder zu 
retten. Die Ausführungen des Redners fanden 
lebhaften Beifall. Mit einem pemitiigen Bei⸗ 
fammenſein wurde der Abend bei loſſen. 


7.40 Uhr fort. Die Abendverbindung Beuthen 
Gleiwitz Kandrzin wird 12 Minuten 
ſpäter gelegt, wodurch ein beſſerer Anſchluß nach 
Ratibor erzielt wird. Auf der Strecke Kreuzburg 
Beuthen verkehrt der Nachtzug ab 22 Uhr nur 
mehr von Sonntag auf Montaa. Der Zug 823 
Uhr Beuthen—Voſſowska wird ganz aus- 
fallen. Sonſt bleibt — von einigen hier nicht 
erwähnten Einzelheiten — der Fahrplan im all⸗ 
gemeinen beſtehen. Insbeſondere erleidet der 
Fernverkehr in bezug auf Oberſchleſien keine Ver⸗ 
änderungen, obwohl ſich z. B. Breslau einige 
Streichungen auch im Fernverkehr gefallen laſſen 
muß, die aber Oberſchleſien nicht berühren. 


* Gin Ladendieb aus Polen feſtgenommen. 
Ende Auguft d. J. erſchien bei einem Gold⸗ 
arbeiter ein junger Manm, der für jeme angeb- 
liche Ordensſchweſter eine für ihren Beruf 
Die Verkäuferin 


gang mußte die 
bekannten auch eme galhene Damen- 
uhr verſchwunden war. Am Montar, 3 


e Freilich find die inneren Zuſammen⸗ 


* 
t. Der Invalide Ludwig 


Goldene i nme 
ardolla, wohnhaft Elſterbergſtraße 22, und hänge vielfa mehr unbewußt, aber ſchließlic 
9 Ehefrau e e? dent ta, be Wei die leicht verdauliche Fiſchkoſt dem um die 
gehen am 17. September das Feſt der Goldenen f. Se ſtzeit Seier ten, Zoe 
Hochzeit. Die Preußiſche Staatsregierung hat | eine arbeit nn Ki weren nicht 
long dieſem Anlaß dem Jubelpaar ein Ehren- RECH weg sr SE Fichtag e? wg de ZS 
geſchenk in Höhe von 50 Mark überwieſen. o |eim Sonmton, ein Gieb di ringen doch Die 
„70 Jahre. In körperlicher und geiftiger | deutlichen wirtſchaften i t die erſten 
feiert EAA AAAA en“ auf den Markt, die 


am Sreitag der Rentier Emil 
Tt 


N Í 
„Guſtav⸗ tag 7 inen 70. | Küchenzettel eine iche Ab dar⸗ 
„ Ke ett feren: Die EE e 


„ Beurlaubt. Prälat Schwierk, Pfarrer] lichkeiten des Karpfens ſind ja ‚eigentlich jo be⸗ 
d dan : vierwöchi kannt, daß man pieri eine Rezepte 
Er i en SEH D Dee EE vorzuſchreiben braucht. Das Schönſte ift doch 


immer Karpfen blau mit Butter und Meer⸗ 
rettich, aber auch Karpfen gebacken iſt nicht zu 
perachten, und für beſonders verwöhnte Fein⸗ 
. ſich der Karpfen in Rotwein. 

obligate Weihnachtsgepicht it Karpfen 
in Bier oder in A es 


„ 25 Jahre ſtädtiſche Handelsſchule. Die 
ſtädtiſche Handelsſchule kann im No- 
vember auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. 
Angeſichts der ſchweren Zeit wird auf eine pe |. 
ſondere Feier verzichtete, und es jol nur in 
beſcheidener Form des Jubiläums gedacht wer⸗ 
$ onders groß ift das Intereſſe der 
ſtädtiſchen Sichule an dem al der 
tauſenden ehemaligen Schüler und Schülerinnen. 
Dieſen A Fragebogen VE worden, 
e 


Tunke. Aber am Ende iſt 


durch deſſen Beantwortung die lae aus dem 
Beſuch r Handelsschule feſtgeſtellt werden 
ſollen. Die Ergebniſſe jollen nachher in] und 
N kleinen Denkſchrift verwertet 


* Kameradenverei . Ja d Schü 
Für das e IE ue RE 


möglich. e erfahren, daß die neueſte -im Schſeßwerder fortgeſetzt wurde, find no 
Bühnenvolksbund Beuthen. Die Mitglieder der verordnung auch an ihnen nicht ſpurlos vor. einige recht ſchöne Preiſe geittftet wore 
Theatergemeinde werden gebeten, ihre Mitglieds u n iit ufwandsentſchädi den. Es wird jetzt nur noch an drei Somm- 
karten bis Sonnabend, den 19. September, abzuholen, gung kommt in den erſten ſechs Stunden Dt: tagen geſchoſſen. Die Verteilung der Preiſe 
da am 26. d. M. bereits die erfte Vorſtelung mit der haupt nicht mehr im % und nach und die Ausrufung des Schützen⸗ 
Oper „Aida“ ſtattfindet. Die Karten zum Vortrag | Stunden ren die bis! gezahlten uf-[köni gs erfolgt an des Hubertus. 
von Profeſſor Samoilomitfc über feine Arktis.] yandsentichädiaumgen eine. 1Oprozentigelfeites 11. Oftober im „Schü im“ A 
EN e Zeppelin am 4. Oktober werden bereits Kürzung. Der Verdienſtausfall wird die R ag beide GE pori % benheim $ Sos) 
Goethe · Abend zugunſten der Beuthener Stadt ⸗ nach wie vor voll entſchädigt. Schubert den beſten Schuß ab und konnte 


bücherei. Am Donnerstag, 1. Oktober, 20 Uhr, beginnen 
im Beuthener Kaiſerhofſaale die Beuthe- 
ner Goethe⸗Gedenk. und Beſinnungsveranſtaltungen mit 
dem Vortragsabend „Goethe — Bibel — Doſtojewfki“ 
von Univerſitätslektor Dr Richard Wittſack, Berlin, 
einem der erſten Vertreter der neuen Sprechkunſt. Die 
Konzertdirektion Cieplik, die dieſe Veranſtaltung 
vorbereitet, hat den Reinertrag des Abends zugunſten 
der Stadtbücherei beſtimmt. 


damit ſeine Sammlung an Ehrenſcheiben um eine 
weitere berei ¿ 

* Abichiedsfeier im Gardeverein. Nach einer 
zweimonatigen Sommerpauſe hielt der 
Gardeverein feinen Monatsappell ab. Eine 
ſtattliche Anzahl Kameraden hatte ſich eingefun⸗ 
den, um von dem aus Beuthen ſcheidenden 2. Vora 
ſitzenden, Polizeihauptmann Schiller, Abſchied 


Dienstag der Kraftwagenführer Franz ` 
wegen 1 Körperverletzung 
gu verantworten. Am 23. Mai fuhr der Ange. 
lagte mit einem Perſonenauto die Piekarer 
Straße entlang. Beim Einbiegen in die Große 
Blottnitzaſtraße ſtieß er mit einem Radfah⸗ 
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Aus aller Welt 


Saargebiet als Schmugge!- 
Paradies 


Auto oder der Straßenbahn in reichsdeutſches 
Gebiet. Hier wurde fie von Vertretern in Got, 
ſtätten, Vergnügungslokalen, Theatergarderoben 


entſprechende Schritte erfolgen, zumal auch die habe. In dem amtlichen Warenverzeichnis fand 
Wirtſchaftskreiſe ein offizielles Eingreifen gefor- ſich feine Poſition „Rakette“. Nach zehn Tagen 


dert haben. * 


Aus der Frühzeit des deutschen 
Tennis 
Das deutſche Tennis hat ſich in dieſem Jahre 


hatte St. Bürokratius endlich die Löſung gefun 
den: Die einzelnen Beſtandteile des Tennis- 
ſchlägers wurden einzeln verzollt, alſo die 
Saiten, die dünnen Lederſtreifchen, das Holz und 
ſogar die Eiſennägel! Genau 97 Pfennig Zoll 
hatte der Engliſhman für fein geliebtes Rakett 


„Berlin. In der letzten Zeit wurden franzö⸗ und in den Privathäufern verkauft. Als man fih 
11 and ia aller Se vornehmlich 25 re 8 ar: — SA 
üms und Puder, nach Deutechland eingeführt händler an, die unter den Augen der Polizei ; EPA Së deer e: 

und hier vor allem in Berlin zu GE die Ware dem Publikum anboten. Auch Wein en Ten ee; e e der In der Ostsee ertrunken 

verkauft. Die Angebote lagen bis zu 70 Prozent | ift auf diefe Weile von Frankreich eingeführt engliſche Tennisspieler Robin H. Legge zu Be- Stralſund. Vier Paddelboote in Breege auf 
unter den Detailpreiſen der deutſchen Geſchäfte. worden und fand in EE Ee Bars und ginn der Bier Jahre als Student von Cam⸗[Rügen unternahmen am Sonnabend eine 
Die wilden Händler behaupteten, die Ware Nachtlokalen reißenden bet, Sogar mit Gei- bridge nach Leipzig überſiedelte, nahm er natür- Fahr. nach Kloſter auf Hidden ſee, an der 
ſtamme aus einer Konkursmaſſe, die denwaren hatte man bereits Verſuche unter⸗ lich auch feine Tennis⸗Utenſilien mit auf ` el acht Perſonen, darunter zwei Frauen teilnahmen. 
Polizei vermutete, Diebesware ar zu | nommen, Da ſich die Organiſation unzähliger Reiſe. Zuſammen mit einigen anderen Englän⸗ Unterwegs gerieten die Boote in eine aufkom⸗ 
haben, und ch durch einen Qufa glam man] Mittelsmän ner bedient und die Verhält. dern gründete Mr. Legge einen Tennisklub in] mende Gewitterbö. Drei Boote kamen in 
hinter den wahren Urſprung der Ware. Ein niſſe genau kennt, ift es für die Behörden auber- Leipzig. Aber die Leipziger ſtrömten in ſolchen Kloſter an. Das Boot des in den dreißiger 
Tonſortium batte fie van Frankreich über das ortentlich ſchwer, die wirklichen Täter zu Toten. Mengen herbei, um zuzuſehen, daß der Straßen-] Jahren ſtehenden Gemeindevorſtehers Richter 
Saargebiet nach Deutſchland eingeführt. Ein Außerdem iſt es fraglich, ob überhaupt recht ⸗ verkehr neben dem Platz ſtark behindert wurde. aus Breege, der den befreundeten und bei ihm 
paar findige Köpfe waren auf die Idee getom- [liche Unterlagen zum Einſchreiten beſtehen, Schließlich verbot die Polizei das Spielen im als Badegaſt wohnenden Ingenieur Papendieck 


mit der Weltmeiſterſchaft der ſympathiſchen Cilly| zu blechen. („Frankfurter Zeitung“. 
Außem zu ſo ſtolzer Höhe emporentwickelt, daß 


‚men, die eigenartige Sonderſtellung des weil durch das etappenweiſe Befördern der Waren Freien, und die Söhne Albions mußten fih in von Siemens & Halske in Berlin im Boot hatte, 


Sgargebietes auszunutzen, um einen ſchwung⸗ ein Verſtoß gegen die Zollgeſetze kaum, nachge- eine große Halle zurückziehen, um Tennis zu, kenterte, ohne daß die anderen Boote etwas be⸗ 
Ce Schmuggelhandel in die Wege zu leiten. wieſen werden kann. Die deutſche Wirtſchaft ſpielen. Eine Anzahl Glasſpiegel mußte dran] merkten. Das Unglück geſchah unmittelbar in 


nfangs waren es nur kleine Poſten, die man und auch der Staat haben einen empfindlichen glauben. Noch netter war das Erlebnis mit Landnähe bei Grieben auf Hiddenſee an einer 
über die Grenze brachte, das Geſchäft rentierte[ Schaben durch dieſes Treiben, das ſchon einem Zollbeamten des damals noch fönig-| tiefen Stelle. Da beide Inſaſſen nicht ſchwim⸗ 
ſich jedoch derart, daß man eine große Drga- | monatelang währt, erlitten. Man kann dem lichen Sachſen. Er fragte angeſichts des Raketts, men konnten, find fie ertrunken. Das Paddel⸗ 
niſation aufzog, die ihren Hauptſitz dE aber nur dann einen Riegel vor=-| wag für eine Art von — 


i Muſikinſtrumentſ boot wurde kieloben treibend gefunden. Richter 
ſchieben, wenn die Grenzregelung für das Saar-] das jei. Erſt nach längerem Hin und Her gelang war verheiratet, feine Frau befand Déi bei den 
gebiet geändert wird. Wahrſcheinlich werden von die Aufklärung. Aber nun erhob fih die Frage,] anderen Teilnehmern. Papendieck iſt Familien- 


deutſcher Seite bei der franzöſiſchen Regierung] wie man einen ſolchen Gegenſtand zu verzollen! vater. 


3 Gramm die Tasse 
Schont Herz und Kasse 


3—3',-Zimmer- 
Wohnung 


per 1. Oktober, evti. 
ſpäter, im Zentr. ger 
ſucht, mögl. Zentral- 
heizung u. Warmwaſſ. 
Zuſchr. unter B. 4227 
a. d. G. d. 3. Beuth. 


Paris hat. Die dort aufgekauften Waren 
wurden ohne Schwierigkeiten ins Saargebiet be⸗ 
fördert und gelangten von dort zollfrei mit dem 


Möblierte Zimmer 


Am Montag, dem 14. d. Mts., verschied nach 
schwerem Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder und Onkel, der . S 


Sn Breslau, Nähe 
d. Maſchinenbauſchule, 


schönes Zimmer 


mit voller Penſion, an 
1—2 Herren zu verm. 
Angeb. unt. L. m. 117 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Bauunternehmer 


Anton Kokott 


im Alter von 65 Jahren. 
Beuthen OS., den 15. September 1931. 


Eduscho, Import- 
Großrösterei, Bremen. 


Bierhaus u. Café Knoke, Beuthen O5. 
NER 


Heute, Mittwoch, den 16. September 
und Donnerstag, den 17. September 1931 


Schweinschlachten 


Mittwoch abend Wellfleisch 
Donnerstag von früh ab Wellfleisch und Wurst 


In tiefem Schmerz zeigen dies an 


die trauernden Kinder. 


et e Raty, 


Das führende Haus der Kleinkunstbühne 75 


Ab heute vollständig neues Programm 
mit der Weltstadt-Sensation 
RANIOS- FRANZIS-TRIO 


vom Piccadiliy-Hötel-London 


Nur auch nachmittags 
nr 
Theater- Komplettes 


Dekorationen |Schlafzimmer, 


(gebraucht, fast neu) billigst eg Um. 


zu verkaufen. halber bill. zu verkauf. 
Beſichtg. mittags 1—3 


E. Schmidt, 4 Teie i 


Beerdigung Donnerstag, den 17. September, um 9 Uhr, 
vom Städt. Krankenhaus Beuthen OS., Breite Straße, aus. 


Ohne Diät 
bin ich in kurzer Zeit 
20 Pfd. leichter 


geword. durch ein einf. 
Mittel, das ich jedem 
gern koſtenlos mitteile. 


Frau Karla Mast, Bremen 41B. 


Gardinen 


werd, geſpannt u. 


feine Wäsche 


geplättet Bei 


Am 14. 9. verschied nach 3tägigem 
Krankenlager, wohlvorbereitet für die 
Ewigkeit, mein inniggeliebter Gatte, 
unser herzensguter Vater, Großvater, 
Schwiegervater und Bruder, 


derSchuhmachermeister Johann Miosga 
im Alter von 73 Jahren. 

Um das Almosen des Gebetes bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Auguste Miosga als Gattin, nebst Kindern. 

Beuthen OS., den 15. 9. 1931 


Beerdigung: Donnerstag, d. 17. 9., vorm. 
9 Uhr, vom Trauerhaus, Kaiserstr 9, aus. 


Grau Göhle, Beuthen, Bühnenbauanstalt 8/38 
Lier ne 6, 1. GLOGAU, Schließfach 65.|Mercedeg- 
8 Sportpelze B 
Unsere Ursel hat ein . à ——.— e enz 
Gd mit Opoſſum, ` ae 
5 EH Keine Originalzeugnisse |: Sree sms 
Edgar Krause u. Fran Belgwertfätte, B. 4223 an d. Geſchſt. 


Beuthen O.⸗S., Wee. Beitg. Beuthen, 


Kaiſerplatz 6a. 


Schützenhaus Beuthen OS. 


Heute, Mittwoch, ab 3 Uhr 


das letzte diesjährige Kinder- Volksfest 


unter Leitung der bekannten Onkel Knesebek u. Kikiriki. 
Kinderbelustigungenaller Art. Großer Fackelzug mit Musik 


Beutfien, den 15. Seniember 1951 


beifügen! 


Wir legen den Bewerbern auf Schreber- 


Stellenangebote nahe, ihren 

Bewerbungsschreiben keine garten er 
Originalzeugnisse beizufügen. |jhöner Laube, Planit. 
Es ist uns nicht möglich, für becken, Sandkaſten uſw., 
die Rückgabe seitens der BL EEN 
inserierenden Firmen eine |gebote unter B. 4225 
Garantie zu übernehmen. — 4. d. ©. d. 3. Benth. 
Auch Lichtbilder etc. bitte nur 


in Ausnahmefällen einlegen! Kaufgeſuche 


Zu kaufen gesucht 


DIE HUHNERJAGD — EIN VOLLER ERFOLG 


bei Verwendung von 


LIGNOSE SCHWARZ „ WALDHEIL ROT 


Stets fabrikfrisch erhältlich 


Während des Festes bis ultimo 


Anschlußfest d Ersten Beuthener Heiratsmarktes 


Ab 6 Uhr: Großer Heiratsmarktball in beiden Sälen. 
Prämtlerungen aller Art 


i L Spezial⸗Ausſchank i Eine größere, moderne 
Er es Kulmbacher DA SC der bei . — ee d 
Telephon Nr. 4025 — BEUTHEN OS. > Dynoosstraie 38 DI R KR AUSE BEUTH EN 05 Jüngere Stenotypistin, Rähmaſchinen, 

EN 5 = 


Mittwoch, den 16. September, ab 10 Uhr 
Großes 


Sehweinsehlachlen 


Bestbekannte Küche. Erstkl. genfl. mundiges Bier. 


In Flaschen, Krügen und Siphons: 
Bier jederzeit frei Haus. 


VEREINSZIMMER 


Skrochs Hotel und Reſtaurant 


Heute, Mittwoch, den 16. September 1931 
Großes 


Schweinſchlachten 


Es ladet ergebenst ein Alfred Hoffmann. 
Ab 10 Uhr Wellfleiſch. verkauf auch außer Haus. 


Empfehle auch meine Vereins- u. Klubzimmer 


Es wird geboten für den Betrag von 


Mk. 83. 


Dz 3. KI., Paß. 
gute Hotelunter- 


kunft und Verpflegung, 
Besichtigung, Motorboot- 
fahrt auf der Donau, Personen- 
u. Gepäcktransport bei Ankunft 
und Abfahrt. Prospekte gratis. Aus- 
kunft, Anmeldungen u. Einzahlungen in den 


Straße; Leobschlitz, Fa. H. Treumann, Jägerndorfer Str. Kreuzburg. 
Fa. H.Hoinkis, Zigarrengeschäft, Ring; Neiße. Heinrich Putze, Zigarrenhaus, 
Zollstraße; Grottkau, Fa. Alfred Brauner, Zigarrenhaus: Groß Strehlitz, 
Fa.B.Szerbinski, Zigarrenhaus, Ring; Neustadt OS., Fa Karl Heisig, Gr.Oberstraße 4 


Darum auf nach Budapest! 


promenaden Reſtaurant Beuthen DE. Unterricht Handelsregijter e Wohnung 


Heut, Mittwoch, den 16. September 1931 Ge du) 


Schweinichlacdhten EH 


kammer im Neubau 
ze. 10 Uhr. Wellfleiſch — Abends 8 Uhr: Bratwurſteſſen 


bereits praktiſch tätig geweſen, flottjein amerikaniſches 
für 1. Okt. 1931 für Beuthen geſucht.] mehrere 
Ausführl. Bewerbungen mit Gehalts-] Aktenſchränke 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. gebote unter B. 4228 
d d a. . G. d. 3. Beuth. 
Lehrling, bald zu vermieten. |Kinderbaukasien 
Glo d, Beuthen, [du kaufen geſucht. 
der Luft hat, Oeſtilla⸗Friedr.-Gb.⸗Str. 31e, a-d. G. d. 8. Beuth. 
teur zu lernen, wird 
Gch vier am e 5 / Timmer · wonnung, 
= bdeuthen, Lindenſtr. 54, 8, Etg. Tts., Lenon., 
"Pi fof. zu vermiet. Cleg. Wohnungseinrichtung 
Elegante, fonnige| kann evtl. übernomm, werden. Beſichtig. tägl. 
zu vermieten. 
Baubüro, Beuthen, 
Eichendorffſtr. 22, 


in Stenographie und Schreibmaſchine,] Nollpult, 
anſprüchen erbet, unt. B. 4224 an diej mit Rollſalouſie. An⸗ 
a. d 
Groh., leeres (gen 
Sohn achtbarer Eltern, Angebote unter B. 38 
geſucht. Bewerbungen Schöne 
; Vermietung Bad, elektr. Licht, Monatsmiete 15, RM., 
d-, J., J. und b- 
Näheres im 
Telephon Nr. 3008. 


das ärztlich empfohlene Mittel gegen Hühneraugen. 


Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl- 
Ballenscheiben, Blechdose (8 Pflaster) 75 Pf., 
Lebewohl-Fußbad gegen empfindliche Füße u. 
Fußschweiß, Schachtel (2 Buder) 50 Pí., erhältlich 
in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben: 


Barbara-Drogerie, Friedr. Bacia, Rin „Ecke 
Schießhausstr 9/10, — Drogerie A. Mitteks Nti., 
Gleiwitzer Str.6 — Kaiser- riedrich-Drogerie, 
Friedrichstr. 7 — Drogerie H. Preuß, Kaiser- 
Franz-Jos.-Platz — DrogerieJ.Schedon Nacht., 
Dyngosstraße 39 — Löwen-Drogerie W. Weiß, 
Krakauer Straße 19. 


In das Handelsregiſter A, Nr. 1335 ift 
bei der Firma „Dipl.⸗Ing. Karl Walter, 
Spezialbaugeſchäft für Induſtrie und Bergbau“ 
in Beuthen OS. eingetragen: Der Frau Vera 
Walter, geb. Leſchynſki, in Beuthen OS., iſt 
Prokura erteilt. Amtsgericht Beuthen DS., 
den 12. September 1981, 


auier-Technikum? 
Bad Frankenhausen, Kyfth. Programm anlordern, 
Elektrotechnik, Maschinen-, Lan masch.-,Auto- 
u. Flugzeugbau, , ee Stahlbau, Eisen- 
wasserbau. Für Kaufleute einsem. techn. Kurse. 


Baubüro Sopit, Vth., 
Piekarer Straße 42, 
Telephon 3800. 


ſofort zu vermieten. 
Engelhardtbier u. Gottesberger Pils in Krügen u. Siphons frei Haus 


 Pekajfeife billiger 


Pfg. j 
das Paket 
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dé nehmen. Dr.-Ing. Lehmann gab 
eberſicht über die Gedenktage im Monat S 
tember, von denen er beſonders des Tages von 
Sedan gedachte. Die Kameraden wurden ferner 
im Sinne der Richtlinien des Deutſchen Sall: 
bäuſerbundes mit dem Sinn und Zweck der Ab- 
rüſtungskonferenz im Februar 1932 vertraut ge- 
macht. Nun folgte im Beiſein der Ne gi 
der Schlußvortrag von Kamerad Schiller über 
Theodor Körner, den deutſchen Freiheits⸗ 
helden von 1813 anläßlich feines 140. Geburts⸗ 
tages am 23. September. In feſſelnden Worten 
verſtand es der Vortragende, das Leben dieſes 
bedeutenden Freiheitsdichters zu ſchildern, wofür 
ihm am Schluß lebhafter Beifall geſpendet wurde. 
der Vorſitzende, Kamerad Segel, hielt hierauf 
die Abſchiedsanſprache und überreichte Haupt- 
mann Schiller zum Andenken eine photographiſche 
Aufna me der Vorſtandskameraden und ernannte 
den Scheidenden zum Ehren vorſtands⸗ 
mitglied. Für die Offiziere des Vereins 
prach Dr. Lehmann zu Herzen gehende Ab⸗ 
chiedsworte. Die ſchlichte Feier fand durch Bor- 
trag eines Melodramas „Die Königs palme“, 
vorgetragen durch Frl. Scholz und am Klavier 
begleitet von Frau Komitſch, ferner 
einige Märſche des Knabentrommlerkorps unter 
Leitung von Kamerad Biſchoff ihren Abſchluß. 


* Konzert des DoV.⸗Männerchores. Der 
DH V. M ännerchor veranſtaltet anläßlich 
ES dreijährigen Beſtehens ein 

bor -= Konzert, das am Sonntag, dem 


20. September, vormittags 11 Uhr, in der Aula 
des Staatlichen Real⸗Gymnaſiums (Friedrich- 
Ebert-Straße) ſtattfindet. Zweck der SCH 
rung iſt, die hieſigen Männergeſangvereine mit 
dem neuen Lobeda Singebud, heraus 
gegeben von Karl Hannemann unter itwirkung 
von Lendvai und Walter Rein, bekannt zu 
machen. Von dieſem neuen Geſangbuch ift vor- 
Bufie der I. Band erſchienen, der alte und neuere 
Bolks- und volkstümliche Lieder in zeitgemäßem 
nde bringt. 


* Turnverein Vorwärts. In der letzten Mo» 
natsverſammlung dankte der Oberturn- 
wart allen Siegern aus den letzten Wett» 
ét taltungen. Bei den Stadt- 
meiſterſchaften im Stadion am 23. 8. erhielt der 
Jugendturner Rudolf Engliſch im Dreikampf 
den 3. Preis und Turnwart Œ u ftro im Schleu⸗ 
derballwerfen den 1. Preis, die Turnerin Klara 
Klein im 100-Meter⸗Lauf den 4. Preis, und die 
4mal-100-Meter-Staffel der Männer den 4. Preis. 
Bei dem Bezirksvolksturnfeſt in Schomberg am 
6. 9. errang der Verein 10 Preiſe, und zwar 
Turnwart Guſtro im een (Aeltere) den 
1. Preis, im Schleuderballwerfen (55 Meter] den 
1. Preis und im Steinſtoßen den 1. Preis, Heinz 
Kantner im Dreikampf J.⸗Kl. I den 5. Preis, 
Klara Klein im 100⸗Meter-Lauf den 1. Preis, 
im Kugelſtoßen den 3. Preis und im Dreikampf 
den 4. Preis, Gertrud 22350 im Drei⸗ 
ka den 6. e die »4mtal«: 00-Meter- Staffel 
der Frauen (Beck, Kë E Blahnik, 
Klein) den 2. Preis und die Weitſprungmann⸗ 
ſchaft der Frauen (Bed, Jaworek, Blahnik, 

lein) den 2. Preis. Am 23. 8. fand 
Turnermarſch mit Abkochen in Friedrichswille 
ſtatt. Am 20. 9. nehmen die Mitglieder Guſtro, 
Klara Klein und Heinz Kantner an den Ganu- 
BESAAT AMARAN en in Hindenburg teil. 

n der Hindenburg-Ge 1 am 2. 10 
im Schützenhaus beteiligt fih der Verein. Das 
Turnen findet jeben Dienstag und Freitag in der 
Turnhalle der Schule I (Lange Straße) Statt, und 
ne turnen von 6—8 Uhr abends Knaben und 

+ en und von 8—10 Uhr abends Männer 
un 


* 

* SKameraden-Verein ehem. 57er Feldartilleriſter. 

Sonnabend, 19,80 Uhr, feiert der Verein fein 7. Stif- 
tun % Ten im großen Schützenhausſaal. 

Vom KK. Donnerstag, 17. September, 20,30 Uhr, 
ndet im Sitzungszimmer des Cafés Juſezyk, Kaifer- 
dE "e lat, die fällige Geſchäftsſitzung 
att. 


D Sandwehrverein bi pe. Der Frauenkaffee 


rauengrup 
findet Donnerstag, nahmittags 4 Uhr, in der Kaifer: 
Heute, Mitte 


krone ſtatt. 
Männer ⸗Geſangverein Eichendorff. 
woch, 20 Uhr, dringliche Sitzung, Zuſammen⸗ 
kunft Bierhaus Oberſchleſten bei Stöhr (früher Gëtt, 
ting), Tarnowitzer Straße 4 

Miechowitz 


* Haus- und Grundbeſitzerverein. In einer 
ſtark beſuchten Monatsperſammlung be 
richteten die Mitglieder Wagenknecht und 
Se über den Verlauf des 3. Are pp 
Verbandstages, wobei insbeſondere die hohen 
Beiträge zur BE erwähnt wurden 
und den Mitgliedern anheim geſtellt wurde, beim 
1 Cd wegen Herabſetzung 
der Prämienſätze nachzuſuchen. Da der 
Verband die Anträge wegen Umſchuldungs⸗ 
hypotheken zum großen Teil unerledigt laſſen 
muß, wurde empfohlen, ſich wegen Erlangung 
von Ablöſungsgeldern anderweitig zu be⸗ 
mühen. Die Mitglieder klagten über die zahl- 
reichen Felddiebſtähle und erſuchten den Bor- 
ftand, bei der zuſtändigen Behörde um Schutz ⸗ 
maßnahmen vorzuſprechen. Zur at D 
Delegiertentagung in Kandrzin werden die Mit- 
glieder Wagenknecht. Strzebin, Ditt- 
rich und Przibylla entſandt. 


* uUeberfallen. In Waldhof wurden des Nachts 
a friedliche Arn gar von einigen 
rbeitern angefallen und übel ugerid- 
tet. Der eine Ueberfallene erlitt ee Kopf⸗ 
verletzungen. 


Die Ingenieurſchule Zwickau ſenkt mit Rüdfiht auf 
die allgemeine Notlage und den überall eingetretenen 
Gehalts. und Lohnabbau vom kommenden Winter Se 
meter ab ihr Schulgeld um etwa 7 Prozent, näm- 
lich von 204 auf 190 Mark. Die Laboratoriums . 
een betragen nicht 50, ſondern nur 30 Mark. 

er Schulvorſtand der Ingenieurfhule Zwickau wird die 
weitere Entwicklung der deutſchen Wirtſchaft aufmerk · 
fam verfolgen und bemüht bleiben, die Unter ; 
ei tHE aag der wirtſchaftlichen Lage anzu⸗ 

affen f 


ranen. 


durch] durch 


ein 


eine Aus dem Gleiwitzer KK. 


Wann kommt endlich 
die Wochenmarltverlegung? 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 15. September. 


Unter Vorſitz von Stadtverordnetem Baron 
fand im „Eiskeller“ eine Sitzung ſtatt, in der 
nach Protokollverleſung die Aufnahme von drei 
Mitgliedern erfolgte. Der Verſammlungsleiter 
gab einen Bericht über die Verbandsausſchußſitzung 
vom 8. und 9. Auguſt 1931 in Eſſen, die an Stelle 
des wegen der augenblicklichen Wirtſchaftskriſe 
abgeſagten Verbandstages in Danzig abgehalten 
wurde. In der Frage der Altersrenten⸗ und Sterbe⸗ 
kaſſe einigten ſich der Vorſtand und Ausſchuß in 
dem Beſchluſſe, die Leiſtungen der Altersrenten⸗ 
und Sterbekaſſe bis zur endgültigen Entſcheidun 

urch den nächſten Verbandstag un 
die Beitragsanteile zu dieſer Kaſſe ab 1. Juli 1931 
bis zum nächſten Verbandstagbeſchluß auszuſetzen. 
Das Not opfer fol von 1 Mark auf 2 Mart 
erhöht werden ſodaß bis Ende von jedem Verein 
2 rk pro Mitglied als Notopfer an die Unter- 
ſtützungskaſſe abzuführen find. Einige Rundſchrei⸗ 
ben des Verbandes hatten eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache ausgelöſt, zumal der Verein in vielen 
Semi entſcheidende Maßnahmen zu treffen hat. 


Programm der Winterarbeit 


wurde als zweckmäßig bezeichnet. Anfang des 
kommenden Jahres ſoll ein Führerkurſus 
ſtattfinden. Die Sitzungen ſollen künftighin mit 
Damen abgehalten werden. Die Kaufmanns 
exerzitien auf dem „St. Annaberge“ finden 
in der Zeit vom 22. bis 26. September ſtatt, für 
die Anmeldungen der Vorſtand, Bankſtraße 4, an= 
nimmt. Einen breiten Raum in der Beſprechung 
nahm die Marktverlegung ein, zu der 


Verein bereits wiederholt Stellung genommen 
hat. Nach eingehender Beſprechung über Vor- 
und Nachteile einer Marktwerlegung aus dem Zen⸗ 
trum der Stadt ſprach fih die Verſammlung aber · 
mals für die 


Verlegung des Wochenmarktes 


Giers, Butter-, Wild- und Geflügelmarkt) vom 

ilhelmsplatz nach dem Germania ⸗ 
platz aus und erſuchte den Vorſtand. in dieſem 
Sinne zu wirken. Die Not der Zeit und die ein⸗ 


geleiteten Linderungsmaßnahmen wurden nun er- 


örtert, wobei der Standpunkt vertreten wurde, 
daß der Verein und ſeine Mitalieder ſich mehr 
als bisher an dieſem Nothilfewerk beteiligen und 
die Zeichnungen angeſichts des täglich wachſenden 
Elends reichlicher ſtattfinden ſollen. Scharf 
wandte man ſich gegen den ſogenannten wilden 
Sammeldienſt, der von verſchiedenen Drga- 
niſationen betrieben wird. Man einigte ſich auf 
ein Verbot, wonach kein Mitglied in ſolchen Sam⸗ 
melliſten zeichnen darf. Dafür erklärte ſich der 
Vorſtand bereit, Geldmittel und Nahrungsgegen- 
ſtände und Kleider zu ſammeln, die dann den ein- 
zelnen caritativen Verbänden über ; 
wieſen werden ſollen. Der Leiter behandelte 
dann noch die Steuerfragen und gab die Beſchlüſſe 
der ſtädtiſchen Körperſchaften bekannt. Es wu 

betont, daß der Magiſtrat die Vorauszahlungen 
von Gewerbeertragſteuern erhebe, obwohl die ein⸗ 
zelnen Firmen von der Steuer befreit find. Hier- 
über ſollen Verhandlungen mit den zuſtändigen 
Stellen gepflogen werden, was der Vorſtand auch 
zuſicherte. Zum Schluß wurden noch interne 


der Vereinsangelegenheiten erledigt. 


Glotwitz 


* Goldenes Ehejubiläum. Der Inpalide Albin 
Kirchner und ſeine Ehefrau. Katharina, 
Schwitalla, begehen am 72 5b. 9 Po as 
Feſt der Goldenen Hochzeit. Die Preußi⸗ 
ſche Staatsregierung hat aus dieſem Anlaß dem 
Jubelpaar ein Ehrengeſchenk in Höhe von 50,— 
Mark überwieſen. 


berichtet, am Montag auf der Hindenburgbrücke 
mit feinem Motor rade Í Hin d n 2 üdte, 
Seantenhunte Badge Mit Weslehungen 

anke e Friedri e ſeinen ngen 
erlegen. eifahrer, ae 


Wieder ein ſchweres Motorrad⸗ 
ung lück. Der Schloſſer Georg Opoloni 


ſtieß mit feinem Motorrad auf der Bergwerk⸗ 


ſtraße in Höhe der Meguinbaracken mit einem 
Perſonenkraftwagen zuſammen. O. erlitt einen 
Schädelbruch. Er fand Aufnahme im Städ- 
tiſchen Krankenhauſe. Das Motorrad und der 
Perſonenkraftwagen wurden ſtark beſchädigt. 


„Achtung Taſchendiebe! Einem Lauf bur 
ſchen einer hieſigen Baufirma wurde im Haupt⸗ 
poitamt eine braune lederne Geldbörſe mit 318,— 
Mark, 2 Schlüſſeln und einem Abſchnitt eines 
Einſchreißebrieſes aus der ee 17 
Sachdienliche Angaben erbittet das Polizeipräſi⸗ 
bium. Es wird nochmals darauf hingewieſen, bei 
den Einzahlungen auf der Poſt und den ſonſtigen 
öffentlichen Anſtalten beſſer auf das Geld und 
ſonſtige Wertſachen zu achten. 


„Film- Vorführung für die Gleiwitzer Fenere 
wehren. Die Leitung der Techniſchen Not⸗ 
Hg batte die Feuerwehren in das Note 

lierheim zu einer Vorführung von Minima x⸗ 
ilmen eingeladen. Vertreter der ſtädtiſchen 


randwache der Städtiſchen Freiwilligen Feuer⸗ S 
der Reich en 


wehr, der Werksfeuerwehren 


Ausbeſſexungs⸗Werke ſowie der Werksfeuerwehr Rond 


der Vereinigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke hatten 
der Einladung Folge geleiſtet. Zunächſt lief der 

ilm „Minimax im täglichen Leben“, 
der zeigte, wie durch Unachtſamkeiten größere 
Brände entſtehen, wenn nicht fofort mit den 
Löſcharbeiten begonnen werden kann. Der zweite 
Film „Minimax bei der Feuerwehr“ behandelte 


die Aufftellung bon Minimax⸗Stoßtrupps bei fol- [9° 


chen Kommunen, die nicht über Motorlöſch⸗ 

erät verfügen, Der dritte Film war in den 

inimax-Betrieben aufgenommen und erklärte 
den Wen g eines Apparates von der Bled- 
tafel bis zum Verſand. Die Filme waren der 
Techniſchen Nothilſe entgegenkommender Weiſe 
von der Minimax-A.⸗G. Berlin zur Verfügung 
geſtellt worden. Nach Beendigung der Vorfüh⸗ 
rung ſprach Oberbrandmeiſter Bega im Namen 


der ſtädtiſchen Feuerwehren und Oberbrandmeiſter |9 


Bragulla für die Werksfeuerwehren der XN. 
den Dank für die Veranſtaltung aus. Die Ber- 
anſtaltung gab einen Beweis für das kamerad⸗ 
ſchaftliche Zuſammenaxbeiten der fich in den Dienſt 
der Allgemeinheit ſtellenden Organiſationen. 


* Augen auf! — Taſchen zu! In den letzten 
Tagen wurden wiederum 2 Ehefrauen ‚auf 
dem Wochenmarkte beſtohlen. Auf dem R 
wurde einer Ehefrau aus der Manteltaſ 
Portemonnaie mit 130.— Mark und auf 
dem Geflügelmarkte am Wilhelmsplatz einer an⸗ 
ren Frau aus der Handtaſche eine j warg" 
lederne Geldbörſe mit einem 10-Mart-Shein 
und einigem Kleingeld geſtohlen. Daher nochmals 


Vorſicht beim Beſuch der Wochen ⸗ 
Wer E 3 verdächtiger Weiſe herum- 


AA 
chtet, verfolge fie bis 


q 
märkte. 
lungernde Perſon 


zum nächſten Polizeibeamten und melde ſie ihm. 


* Ernenerung der Wandergewerbeſcheine. Der 


gehen, künnen m 5 
teilung der Wandergewerbeſchein jrak findet im 


nicht rechnen. j 


* 
* Hausfrauenbund. Am Donnerstag, nachmittags 
4 Uhr, Monatsverſammlung im Haus Ober, 
ſchleſie Frau A. Koeppel, die erſte 1. Vorſitzende 
och begründerin des Hausfrauenbundes, verläßt am 


 Belogeuppe der Kinderreichen. Sonnabend 
e onnabend, 
19. September, abends 8 Uhr, Monats Verſamm - 
lung im Saale der Reichshallen, Beuthener Straße. 
Die Tagesordnung ſieht u. a. einen Bericht über die 
Tagung der Kinderreichen Deutſchlands in Köln vor. 
N das Freibad Sëch, Das Städtiſche 
fs eibad im Kaiſer⸗Wilhelms⸗Park ift ab geftern ge⸗ 
chloſſen. Der Gondelbetrieb auf dem bda 
nebenliegenden Gondelteich im Kaiſer⸗Wilhelms⸗Park 
wird jedoch weiter aufrechterhalten. 


Hindenburg 
* Neugründn 


ein fü 
In ſtiller, 
geſchaffen worden, 
dem fo ſchnell nicht der Rang von anderen ober- 
ſchleſiſchen Städten abgelaufen werden dürfte. 


» Deutſchnationale Volkspartei, Bezirksgruppe 
Süd. Die letzte Mitgliederverſamm⸗ 
lung konnte vom 1. Vorſitzenden Mitſchke 
bei pollbeſetztenm Saale eröffnet werden. Ein 
Zeichen dafür, auch ch dem Volks · 
entſcheide in i 


geſtimmt. 


ſehen von den Kom⸗ 


das 
Syſtem ſchilderte. Martine Worte fand den 
ner für die Zuſammenfaſſung aller natiome 
Kräfte, die es allein ermöglichen wird, der roten 
Welle einen entgegenzuſetzen und unfer 


„ Sparſamkeitsgründen aus. 


men, daß die Seelenzahl 
tim vergangenen Monat 


£ î jetz 
die Mehrheit bei den, den Volksentſcheid tra- E 


Wiſſentlich 
falſche Anſchuldigung 


5 Monate Gefängnis 
(Eigener Bericht.) 
f Ratibor, 15. September. 

Vor dem Erweiterten Schöffengericht ſtand 
am Montag die vorbeſtrafte, 39 Jahre alte Land⸗ 
wirtsfrau Emma Purſchke aus Gröbnig, Kr. 
Leobſchütz, um wegen wiſſentlich falſcher Anſchul⸗ 
digung ihre gerechte Strafe zu erhalten. Be⸗ 
reits am 18. Auguſt ſollte gegen die Angeklagte 
verhandelt werden. Sie zog es aber vor, in dem 
Termine nicht zu erſcheinen. Diesmal kam die 
Angeklagte unter dem Schutze ihres Ehemannes, 
dem mit Genehmigung des Gerichts die An- 
weſenheit während der Verhandlungsdauer ge⸗ 
ſtattet wurde. Den Vorſitz führte Amtsgerichts ⸗ 
rat Witaſchek, beiſitzender Richter war Land- 
gerichtsrat Dr. Leubuſcher, Anklagevertreter 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Schindler. 

Die Angeklagte hatte im Dezember an die 
General-Staatsanwaltſchaft in Breslau eine 
Anzeige gerichtet, worin ſie die Frau des 
Amtsvorſtehers Bock in Gröbnig, Kreis Leob- 
ſchütz, beſchuldigte, daß dieſe ſich der Kuppelei 
und der Verleitung zum Meineide ſchuldig ge⸗ 
macht hätte. Es wurder in der Anzeige von der 
Angeklagten die Behauptung aufgeſtellt, Frau 
Bock hätte ihr Dienſtmädchen, Marie Klink, 
das in einem im März 1924 angeſtandenen Mli- 
mentenprozeß eine falſche Ausſage mit ihrem 
Eide bekräftigt hatte, zu dieſer Ausſage ver⸗ 
leitet. Vor Vernehmung der Zeugen richtet 
der Vorſitzende die Frage an die Angeklagte, ob 
ſie die Behauptungen aufrecht erhalte, worauf 
ſie erwidert, daß ſie bei ihrer gemachten Anzeige 
beſtehen bleibt. Der Anklagevertreter, Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Schindler, hält die Angeklagte im 
vollen Umfange ihrer verleumderiſchen Tat für 
überführt, Ein Menſch, der einem andern die 
Ehre rauben will, verdiene eine exemplariſche 
Beſtrafung, deshalb beantrage er gegen die An⸗ 
geklagte eine Gefängnisſtrafe von 5 Monaten. 
Nach kurzer Beratung ſchloß ſich das Gericht dem 
Antrage des Staatsanwalts an. r 
WEE EREM EA E NEA 


Vaterland wieder zu Ehre und Anſehen in der 
Gemeinſchaft der Völker zu bringen. Beiden 
Rednern zollten die Verſammelten ſtürmiſchen 
Beifall, wibuenh, bes Vorſitzende im Schluß wort 

en Dank ausſprach. Am Montag um 
im Saaſe des Gaſthauſes Pietzka, 
öffentliche Verſammlung 


Glückaufſtraße, eine 


ſtatt. Redner iſt Jürgen von Ramin. 


* Monatsverſammlung des Lehrervereins. 
Rektor Lentner wies in feinen Begrüßungs⸗ 
worten auf die troſtloſe Gegenwartslage 
von Volksſchule und Lehrerſtand hin und mahnte 
zu feſtem Zuſammenſtehen und eifriger Klein⸗ 
arbeit. Mittelſchullehrer Gebauer iber- 
mittelte dem Vorſitzenden herzliche Glückwün che 
des Vereins zu verdienter Beförderung. Ein 
neues Mitglied fand Aufnahme. — Ein ſehr trü- 
bes Bild der wirtſchaftlichen Not Weg Lehrer 
Grützner, indem er die Auswirkungen der bor- 
ausſichtlichen neuen Notverordnung im einzelnen 
aufdedte: Entlaſſungen, B- 
chränkungen, Anftellungs-, Beförderungsſperre, 
enſions⸗ und Zulagenkürzungen, Gendt A Ech 
nierungen. Lebhafte Ausſprache ins RE 
über Verewigung des Junglehrerelends 
führte zu einem Antrage an den Kreislehrerrat, 
örtliche Härtemaßnahmen zu mildern. — Anläß⸗ 
lich des 100. e SG von Wilhelm Raabe 
am 8. September hielt Lehrer Prüwer eine Ge⸗ 
dächtnisrede. Der Ueberblick über Leben und 
Schaffen des Dichters beleuchtete deſſen köſtlichen 
Humor, innige Heimats- und vorbildliche Wa- 
terlandsliebe. — Die Verſammlung ſprach 
ſich für Ausfall der Provinzialverſammlung aus 
Zur reinen Arbeits- 
tagung in Breslau wird eine beſchränkte Zahl von 
Teilnehmern entſandt. W 


«Vom Reichskurzſchriftverein. Der 1. Vor- 
ſitzende, Dr. Eltz e, gab in ſeiner Begrüßungsan⸗ 
. der letzten Monatsverſammlung Zweck und 

ufgaben der Vereinsgründung bekannt, 
und Direktor Liſon berichtete über die Ent⸗ 
ſtehung der amtlichen Einheitskurzſchrift. Sonn ⸗ 
tag, den 20. 9., veranſtaltet der Verein einen 
Herbſtausflug nach Zernik. 


* Katholiſcher Beamtenverein. Donnerstag, 
20 Uhr, tritt nach der mehrmonatigen Sommer ⸗ 
pauſe der hieſige Katholiſche Beamten- 
verein bei Stadler wieder zuſammen. Die 
Höhe der Beiträge wird neu feſtgeſetzt. 


* Einwohnerbewegung. Der Einwohner ⸗ 
ſtatiſtik für den Monat Auguft ift zu entneh- 
in unſerer Stadt 
n d geſtiegen iſt. Am 
1. Auguft zählte Hindenburg insgeſamt 131 874 
in wohner, von Melen find 704 fortgezogen. 
Demgegenüber ſteht aber die Zahl der Zugezoge⸗ 
nen, die 792 beträgt; daraus ergibt ſich ein 
von 88 Einwohnern. Hinzu kommt noch ein Ge 
burtenüberſchuß von 96 Seelen, der ſich 
aus den Zahlen von 204 Geburten zu 108 Sterbe⸗ 
fällen ergibt. Demzufolge betrug die Seelenzahl 
am 1. September 132 058. ; 
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Der Oberſchleſiſche Landbund gibt 
folgende Kandidatenliſte für die Land⸗ 
wirtſchaftskammerwahlen am 25. Dil- 
tober bekannt: 


Kreis Groß Strehlitz: 
Britwa, Niewke; 
tal la, Kalinowitz: 


6. Landwirt Dominik Z wi or, Sucholohna. 


Kreis Beuthen: 
Aale Auguſt Kanſy, Miedar: 2. 
D 


Kreis Leobſchütz: 1. Gemeindevorfteher Joſef 


Staſſig, Poßnitz: 2. Bauergutsbeſitzer Georg Jer ben. Jordanhof; 2. Bauergutsbeſitzer 
Fröhlich, Schönau: 3. Bauergutsbeſitzer Hein⸗ regel, Reinersdorf; 3. Bauergutsbeſitzer 
rich La mch e, Rösnitz: 4. Landwirt und Bürger⸗[Klahr, Kuhnau; 4. Bauergutsbeſitzer Pepea 
meiſter Franz Ho ridt, St. Troplowitz; mann, Pitſchen. 


das politiſche Leben, auch für den wirtſchaftlichen 

ampf des Arbeiterſtandes die 
geben; der aut d 
Volksdienſt artei ſei, 
werkſchaft i 
nicht parlamentariſch tätig ſein könne und deshalb 
die Parteien angewieſen ſei. Die gemeinſame 
it auf dem Gebiet der 


der 


auf 


Arbe 
geb 
einführung der Sonntagsarbeit 
Glas 


Bitte gerichtet, erneut auf die Alkoholfrage 
aufmerkſam zu machen und die nötigen Schritte 
bei der Reichsregierung i 
Frage ſteht 
weiß ſi 


Je ragen füllten den Reſt des Aben 


*Vereitelter Wo 1 
tag gegen 23 Uhr verſuchten zwei Männer in die 
Wohnung des Arbeiters Wosnitzka, Moltke⸗ 
ſtraße 7, einzudringen. 2 
Fenſter der Küche zerſchnitten, als ſie von dem G 
zurückkehrenden Wohnun Sinhaber 
erkannt wurden. 
Anzeige erſtattet. 


Ratibor 


Betreuung der 1 : 
Der Stadtverband für Leibesübungen war 
im en Winter im Einvernehmen mit dem 

adtı 
amt für Leibesübungen Träger der körpererzieh⸗ 


und 


lichen und geſundheitsfördernden Seite der Be⸗ 
treuung der erwerbslof 


fed des 
freiwill! 

zen und zu vertiefen. 
prsi der Stadt Ratibor Vorſch 


reiten zur Schaffung und zum Ausbau von lei⸗ ; 
beserzieblichen endenden 1 Art auf UN Vereinslokal Krauſe ab. Hauptlehrer 
ege über den freiwilligen Arbeitsdienſt, Karliezel, Petersgrätz, wies auf die ernſte 


wobei die Stadtverwaltung als 
der Stadtverband als Träger des Dienſtes 
einen würden. Vorausſetzung für eine erfolg⸗ 
e Durchführung iſt die rößtmöglichſte Zu⸗ 
lammenarbeit aller 8 

intereſſierten Stellen. 
berbandes für Leibesübungen hat 
Mitglieder und die Vertreter ſeiner Vereine für 
Freitag, abends 8 Uh 
berjammlun 
mit der Tagesordnung „Betreuung der jugend⸗ 
lichen Ex werbsloſen der Stadt Rakibor auf 


St 


ege ü 
berufen. 
* Monatsverſammlung des GOM. Die Win- 
ST nn einen debe des Gd A. wurde er- 
öffnet 
tor ZA Petzold „Vom H 


politiſchen 


den 


moratoriums und der 
ji der führenden Staatsmänner Deutſchlands Auch d 
in Chequers ließen das Weltgewiſſen aufhorchen.] Auch die 
Der vom ge ai On 

der Welt unterbreitete Í 
reich einen günſtigen Wiederhall. 
SC erläuterte der Referent noch ſehr aus⸗ 
ührli 
ae von Deutichland 
gen und vor allen Dingen den Unter 


1 5 


Kandidatenliſte 
des Oberſchleſiſchen Landbundes 


[Eigener Bericht) 
Oppeln, 15. September. 


ſiedel, 

Preiß II, Wanowitz. 
Kreis Coſel: 1. 

eimer, Urbanowitz: 


1. Bauerautsbeſitzer[ Kroker, Suckowitz; g. 


2, Bauerqutsbeſitzer Woi⸗ 
3. Ritterautsbeſitzer M ap e 

Gemeindevorſteher Mroß, 
d Reinert, Freidorf; |: 


terok, Lichinia. 
Sakrau; 4. 


1. Landwirt und 


S p H H a. D 
Nacken Gräditzz 
Hoenſcher II, Klein Neudorf; 
beſitzer Auguſt Ziebolz, 


„Kreis Kreuzburg: 1, 


Richtlinien er⸗ 
chied wurde darin geſehen, daß 
i während die Ge- 
Standes vertretung ſei, die 


ozialen Geſetz⸗ 
eiſpiel von Wieder- 
in der mit d 
r der Verſammlung geſchloſſen. 


Leobſchũütz 


der Volksdienſt unabhängig da und 


aufſichtsbezirks 1 als 
Bappert. 


ungseinbruch. Am Mon⸗ 


Sie hatten bereits die 
auvertreter⸗T 
überrraſcht, |ftatt, dem die Vereine 
gen die Täter wurde 
urch den 


Vorſitzenden des 1 a 
Preisträger auf der e 


jugendlichen Erwerbalojen, | Ï 
in Neiße ſtatt. 


Groß Stroßlitz 


en Jugendamt und dem Stadt⸗ 


Ver Bor e KE SEN 
r Vorſtan at vor, in den bends findet in der 
dieſe Tätigkeit wieder aufzuneh⸗ auen 
e auf Orand der ae samh des VDA. f 
eichsarbeitsminiſters über den |P. 
gen Arbeitsdienſt zu ergän- bildervortrag von 
Es iſt geplant, dem Magt *Die Sorgen der Lehrer. 
äge zu unter⸗ 


Träger der Arbeit, Lage der geſamten Beamtenſchaft, 


eteiligten und 
Der Vorſtand des Stadt⸗ 
darum ſeine 


fangreichen Sparmaßnahmen 
rung zur Verleſung. 


Ihr, zu einer Vertreter 
in Lattas Hotel, Neumarkt, 


dem 
ber den freiwilligen Arbeitsdienſt“ ein⸗ 


mit einem Vortrage von Handelsſchuldirek⸗ 
oover⸗ Plan zum 
Ausgehend vom Young- 
Reparatio- 
Aenderun N en des melwitz für nächſten Montag bekannt. 


ich dur 
d Oppeln 


* Sorgen um die Veto? der Schule, 
Rektorenverein beſchäftigte ſich mit 
neuen Notverordnungen. Als 

Ungerechtigkeit wurden die Maßna 


aßnahmen bezügli 


in einem Grenzland wie Obers 


lan fand bis auf Frank⸗ SEKR 


Bum 


eine Verſammlung einzuberufen 


die Bedeutun männer aufzurufen, um entſprechende 


der geſchützten und unge⸗ 
zu leiſtenden Zahlun⸗ 


chied 


zwiſchen Transferaufſchub und Transe nehmen. 


ermoratorium Auch 
Schonjahres wird Deutſchland 
Reparationszahlungen nicht in der Lage ſein und 
eine 
wird die Weltwirtſchaftsk 
ſtern vermögen. 
großem Beifall auf enommen, denn die vom Re⸗ 
ferenten den Anwen, 

trugen viel dazu bei daß das ſchwierige Thema 
allgemein verſtändlich 


nur 


nach Ablauf des * 
zur Leiſtung der 
internationale Verſtändigungspolitik 
riſe zu mei⸗ 
Vortrag wurde mit 


im Kunſtſalon 
Der 

enden gegebenen Erklärungen Sladkowſki Oppeln, 
wurde. Alsdann erſtattete 


5. Landwirt und Siedler Mar Herberg, Naf- 
Neuhof; Eu Bauergutsbeſitzer Johann 


Delonomierat Metten- 
Bauergqutsbeſitzer 
Bauergutsbeſitzer 
Joſchko, Dzielau; 4. Bauergutsbeſitzer Pa- 


Kreis N eran uergutäbefiher Frie⸗ 


Kreis Grottkau: 1. Rittergutsbeſitzer Hans 
2. Bauergutsbeſitzer Paul 
3. Bauerguts⸗ 
i Lichtenberg; 
4. Bauergutsbeſitzer Auguſt Dum ſch, Lindenau. 


Rittergutsbeſitzer von [E 


Wiener Stadion beim 


* Schulperſonalie. Mit dem 1. Oktober über- 
nimmt Schulrat Benſch die Leitung des Shul- 
Nachfolger von Schulrat 
Zum gleichen Termin iſt Schulrat 
Albrecht, Ratibor, mit der Leitung des Schul- 
ſaufſichtsbezirks 2 beauftragt worden. Albrecht ift |’ 
ein Sohn des Leobſchützer Landes und ſtammt aus V 
Deutſch⸗Neukirch. Zuletzt war er als Studienrat 
am ſtädtiſchen Realgymnaſium Ratibor tätig. 


Tagung der Kleintierzüchter. Hier fand eine 


bei (Hertha⸗ BS.), 
(B 


Kunzendorf, Ziegenhals und Leobſchütz angehören, 
D er Vereins 


tabt erringen. Die Generalverſammlung findet 


Der 26 Verban des De n Sti. Ber⸗ 
a Ostan utſcher i Í 


„Vom BDA. Am 16. September um 8 Uhr 


ittel⸗ di 
des Deutſchen Abends ſteht ein Licht. 

8 ell, Kaſſel. 
Seine Monats- 
verſammlung hielt der Paritätiſche Lehrerverein 


der Not der Zeit die Mitgliederzahl des Verban⸗ den M 
des ſich gehoben habe. Dem Deutſche i 


nig 

diesjährigen Meiſterſchaften vom 12. bis 14. Fe⸗ 

insbeſondere e e Gier Sen Zi B 
der Lehrer hin und brachte den Proteſt des 
deutſchen Lehrervereins gegen die geplanten um⸗ t 
der Regie- d 
Im Mittelpunkt der wei- den. Die Vertreterverſammlung beauftragte den] in 3:36,4 mit zwei 
teren Verhandlung ſtand ein Referat von Lehrer 
Rittner über Rudolf Hildebrandts Forderun⸗ 
gen an den deutſchen Sprachunterricht. Der ſchul⸗ 
politifche Teil erſtreckte ſich neben den Sparmaß⸗ pe 
nahmen der Regierung auf die neuen miniſteriel⸗ S 
len Richtlinien vom 4. Juni 1981 über die Fort⸗ 
bildung der Schulamtsbewerber. Auf 
der Vertreterverſammlung des Schleſiſchen Qep- 
rervereins am 2. Oktober in Breslau wird der 
Verein durch Lehrer Rittner vertreten ſein. D 
Zum Schluß gab der Vorſitzende eine Einladung Frag 
des Leiters vom Soziologiſchen Kurſus in Him- 


einen Dam Se bfabrtölauf, 


Reden aus, und da man zu keinem Ergebnis kam, 
foll der Sportausſchuß ſich mit der An 


(än das kommende Seſchäftsjahr ſieht erhebliche 


Saar? der abgebauten Lehrer bezeichnet, die] 
adurch ihrer Exiſtenzgrundlagen beraubt werden. 

ch di der Rektoren und 

Empfängern oon ie e müſſen ſich 

in ei leſien recht un» 

auswirken. Die Verſammlung beſchloß 

orſtand des Provinzialvereins zu erſu 

i und alle S 

f Schritte 

gegen die bedrohte Schule Oberſchleſiens zu unter⸗ 


Kunſtausſtellung ſtattfinden. Es 
nicht mehr unbekannten Malers und Graphikers 


$portnachtiditen 


Wiener Preſſeſtimmen 
zur deutſchen Niederlage 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fußballmeiſterſchaft 


Sebbſtverſtändlich hat der neue öſterreichiſche 
Fußballerfolg in den Wiener Zeitungen ein ſehr el Je 8 
zufrieden klingendes Echo ausgelöſt. So ſchreibt el Ej E 38188 Kalt: CS? 
„Der Morgen“ unter der chrift „Wieder Verein 8 8 8 S| E BEA 
ein Bombenſieg über Deutſchland“, die routinierte sS 5 82181518 R 

iener Verteidigung habe wenig Mühe gehabt, RE 5 * È AIS D 
den ſchablonenmäßig ſpielenden deutſchen Sturm 


Vorwärts. 
Rafenfport 


zu einem klaren Sieg gelangt. Deutſchlands 

Stürmerreihe ſei eine einzige ſchwere Ent- SB. Miechowitz | 
äluſchun a geweſen. Die „Wiener Sonn- und 
Montagszeitung“ meint, die deutſche Elf habe Deichfet 


von Technik und 
Ahnung gehabt. Der Sturm ha mit t 
„da ſtehſte machtlos vis-à-vis!“ reſigniert geſpielt. 


Hindenburg 
Preußen Zaborze 


8 habe 
Deutſchen 


doch keine Mannſchaft herausgefunden, die den 
ichern gewachſen ſein konnte. Gegen das 
kunſtvolle Spiel der Wiener habe die Arbeit der 
Deutſchen andwerksmäßig ausgeſehen. 


* 

Die endgültige Abrechnung der Ein- Titel 
tritts gelder, die am Sonntaa im neuen Kölner Möchel 
Fußball⸗Länderſpiel Öfter- lagen gegen Bracher 
reich gegen Deutſchland vereinnahmt wurden. hat der 
eine Geſamtein nahme von 107 000 burg, im 
Schilling das find gut 60 000 Mark, ergeben. begnügen mußte. 


Berlins Mannſchaft gegen Dresden 


Für das am kommenden Sonntag in Dres- 
den ſtattfindende Fußball⸗Städteſpiel zwiſchen 
Mannſchaften von Dresden ER 3 iſt 
eichshauptſtadt wie 
Müller eg 
ich (Tennis-Boruffte), 
Krauſe [Wacker 04); Läufer: Müller (Hertha- 
JL Kauer (Tennis-Boruſſia), Stahr (Hertha- 
J Angriff: Ballendat (BSV. 92], Go, 
Framke (Blauweiß], Brink ) 
reußen), Pahlke (Tennis-Boruſſial. auch dieſe Leiſtung noch 


bll⸗ Verbandstag in Stuttgart 


Nach einer offiziellen 


verſuch mit 
flugzeug S 


von 609,811 S 


Stainforth bei ſeinen weiteren 
allernächſten Tage geplanten 


einem noch nicht 


hatte ein äußerſt umfangreiches Pro- 
und faſt motor benutzt. 


reich und Ungarn wurde er 


unſtſpringen, in dem 


blieben die Ungarn love. 
terſchaftsprogramm wird laſſy über 400 Meter Kraul 


und Slalom-Laufes ift il$ 
5 85 


dem Internationalen Verband] der Amal-200-Meter⸗Kraulſtaffel 
einen Antrag zu unterbreiten, durch den die garn in 9:45,2, während die De 
Amateurfrage geklärt werden foll: Ferner] benötigten. 
fol beim Internationalen Verband daraufhin⸗ 
gewirkt werden, das ſchon bei di Klubkampf 
jährigen Deutſchen Meiſterſchaften verbotene 


Vorwärts Glei 
Gleiwitz 


Für die 


dürfte Vorwärts Gleiwi 
Der Mitglieder- RM 
Der Voranſchlag 


Hauptvorſtandes 
Neu⸗ der internationalen 


ürich am Sonntag abend. 


und 3. September 1932 ſtatt. telgewichtler Kräuchi, de 
ſeiner 
ging, den Leipziger Pöniſch k. o. 


d Olympiaausſcheidun⸗ 
Athletik. Sportwerbandes von 
München mit den Titela 
der Mittelgewichtsbeber und Welter. f 
i Mittwoch werden die 
Jugendwettkämpfe der 
Volksſchulen 


Borſigwerker Turnerplaß. 
den die Endspiele im Schlagball, 
ball auf dem neuen 


ausgetragen. Sämtliche 


ſtraße 


621 Stundenkilometer, ſondern 


Rekor 
uche n erzielt, bei denen er eine Maſchine mit 
ausprobierten Spezial- 


ten Platz vor ſeinem 
In allen übrigen 


eter Kraul in 1 


erſten Runde ſchlug der bekannte 
d r zum erſten 
Rückkehr aus Amerika wieder in den Ring 


und für Biskupitz⸗Borſigwerk 


Eporipio an 
unter der Leitung von Stadtturnlehrer 


„Mur“ GÒ) Gtundentilometer 


„Mitteilung des Rohal 

Aero Club von Großbritannien hat die Ueber- 
prüfung der Meß inſtrumente ergeben, daß 
gerleutnant Stainforth bei f 
dem Vickers Rolls 
1596 nicht eine Gef 


ſchwindigkeit 


im Weltergewichts ringen holte ſich der 
mit 5 Siegen und 2 Nieder⸗ 
y , Weingarten, während ſich 
zweimalige Deutſche Meiſter Földeak. Er 
Geſamtergebnis mit dem dritten 


aB 


lie- 


emen Retford- 
Royce⸗Waſſer⸗ 


von 


nur eine ſolche 


tundenkilometer 379 eng- 
liſche Meilen) erreicht hat. Immerhin ſtellt aber 


bereits für die 


Ungarn ſchlägt Leſterreich 
im Schwimmen 

Der S wimm⸗Länderkampf zwiſchen Oeſter⸗ 
part d 


dver⸗ 


ngsgem bon 
agyaren mit 48:27 Punkten end 
gewannen lediglich 


Staudinger, 


Es ſiegten: 


Lands m nn 
N 


00, Hal- 


in 5174, Nagy 
und 


Die Aus- im 100 Meter⸗Rückenſchwimmen in 1:14 


orſprung. und in 


ſiegten die Un⸗ 
ſterreicher 10:19,4 


witz, 
umd 


e Potyka 
Teilnahme zugeſagt. Im Geſamtergebnis 
beſten abſchneiden. 


Bereits in 


Leichtathletiſche Wettkämpfe 
Hindenburger Volksſchulen 


Kräuchi ſchlägt Pöniſch k. o. 


Ein febr schnelles Ende nahm der Hauptkampf 
Boxkampf Veranſtaltung in 


der 


Schweizer Mit- 
Male nach 


den 


9 Uhr 
ſtatt, für den 


reußenſportplatz 


auf dem 


Nachmittag wer⸗ 
Fuß- und Fauſt⸗ 


de Pia . 


die Vorteile 
der Kleinſtſiedlung 


Paßt die Landnehmerbewegung zu den 
geldlichen Schwierigkeiten? 
Von W. Tucker mann, Weizen rodan 


Um die richtige Antwort auf dieſe Frage zu 
erhalten, müſſen wir erſt einmal feſtſtellen, 
welche Betriebe der Landwirtſchaft am meiſten 
unter Geldnöten leiden. — Es ſind die Güter, 
die das meiſte Geld brauchen und jetzt ſchwer 
Geld erhalten, und das ſind wiederum ganz 
naturgemäß die größeren und größten landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebe. Bei dem Kleinbetrieb tritt 
die eigene Arbeitskraft im Verhältnis 
zur Größe des Gutes weit mehr in Erſcheinung. 
Die gelbliche Entlohnung der menſchlichen Arbeit 
fällt faſt ganz fort, und auch die Produkte des 
Kleinbetriebes, welche mehr tieriſche Erzeugniſſe 
ſind, werden öfters, alſo schneller, in Geld um- 
gelebt, erleichtern daher dem Kleinbetrieb das 
Wirtſchaften in den geldarmen Zeiten. Auch läßt 
ſich in dieſen Zeiten leichter eine kleinere Waren- 
menge verkaufen als eine große, da niemand ſich 
Vorräte hinlegt, des hohen Zinſes wegen. 

So iſt es auch wieder der Großgrund⸗ 
beſitz, der in erſter Linie gerade infolge ſeines 
größeren Beſitzes gezwungen iſt, ſich Kredite zu 
verſchaffen, alio durch die erhöhten Zinszahlun⸗ 
gen weit mehr bedrückt wird und der auch den 
Wechſelkredit am meiſten in Anſpruch nimmt, da 
er ohne dieſen nicht mehr beſtehen kann. Wird 
der Zinsfuß noch weiter erhöht, ſo trifft dies 
immer in erſter Linie den größeren Beſitz, dem 
es unter Umſtänden zum Verhängnis wird. 

Die Landnehmerbewegung will ſiedeln, alſo 
kleine Güter in einer Größe ſchaffen, die der 
Siedler mit ſeiner Familie gerade bewirtſchaften 
kann und die ihn und ſeine Familie erhält. So 
ſind Lohnzahlungen auf dieſen Siedlungs- 
gütern ausgeſchloſſen. Es ſind die Gutsformen, 
die das geringſte Maß von Geld zur Wirtſchafts⸗ 
führung bedürfen, alſo die günſtige Guts⸗ 
form für geldarme Zeiten. Die große Schwie⸗ 
rigkeit bei der Landnehmerbewegung bildet haupt⸗ 
ſächlich die Uebernahme des Siedlungs⸗ 
gutes. Man der Grund und Boden auch noch 
ſo gering bewertet ſein, ſo ſtellt er nun einmal 
ein Kapital dar, das der Erwerber eines Sied⸗ 
lungsgutes aufzubringen hat. 

Die Gegenwart zeigt uns nun, wie in dieſen 
kapitalarmen Zeiten alle Siedlungsgeſellſchaften 
auf ihren Objekten ſitzen bleiben und dieſe Db- 
jekte, die an ſich ſchon für dieſe Zeit zu teuer ſind, 
durch die weitere Bearbeitun- der Geſellſchaft 
noch teurer ſich geſtalten müſſen. Die einzigen 
Siedlungsbewerber, welche Siedlungen jetzt 
übernehmen können, ſind die Militäranwärter, 
denen ihre Kapitalabfindung zur Verfügung 
ſteht. Die Sicdlung als ſolche darf einmal nicht 
als Geid äft betrieben werden. Auch darf die 
Een — fertigen —.— übergeben, damit 

ut mi hohen Kapitalwert 
ber Bebe derten lender Eeer, Sei 
gut darf nur das Notwendigſte enthalten. 
Und endlich muß eine Form gefunden werden, 
die es jedem tüchtigen Deutſchen, der den ſeſten 
Willen zum Siedeln gefaßt hat, auch ermöglicht, 
nach abgelegter Probezeit ein Siedlungsgut zu 


Berliner Börse vom 15. 


Wberſchleſiens 
dringendſte Forderungen 


Tagungen des Verbandes Deutſcher Techniler 


Vom Verband Deutſcher Techniker, Gauver⸗] Als wichtige Einzelmaßnahmen 
waltung Schleſien in Gleiwitz, wurde uns Toi, 
penbe de e Gute eng (rees Ausbau der Oder, 
ie den maßgebenden Regierungsſtellen überreicht g 
wurde. Der Verband Deutſcher Techniker hielt . SR ere 
in verſchiedenen wichtigen deutſchen Wirtſchafts⸗ ſchleſiſchen Induſtriebezirk zur Oder. 


gebieten Gautagungen ab, die ſich vorwiegend a 5 è GE 
mit der wirtſchaftlichen und ſozialen Notlage in Weiter iſt dringend notwendig eine erhöhte 
dieſen Gebieten befaßten. Die Teilnehmer waren Zuteilung von Aufträgen ſeitens der Unter. 
ſich einig in der Auffaſſung, daß die Regierung nehmungen des Reiches (Bahn, Poft uſw.) an die 
die Möglichkeit hat, beſondere Umſtände und ſchleſiſche vor allem oberſchleſiſche, Induſtrie. In 
außerordentliche Notlagen in beſtimmten Gebie⸗ dielem Zuſammenhang fei auch hingewieſen auf 
ten nach den Grundſätzen von Recht und Billig- den notwendigen Ausbau der Eiſenbahnlinien 
leit auch beſonders zu berückſichtigen. Die Gleiwitz—:Ratibor und Peiskretſcham 
Tagung für das ſchleſiſche Wirtſchaftsgebiet fand —-Keltſch. Endlich bitten wir dringend, von 
1 ee ee 
i À g ſerungswerkſtã zu ne $ n 
SS, 8 Ergebnis dieſer Beratung wird jede jonft mögliche Förderung bes Wohnungsbaus 
Zeen Se d HEN erſcheint notwendig. Endlich bitten wir noch um 
‚Die Produktions rückgänge in den wichtigſten Unterſtützung in dem Beſtreben, die Beſtimmung 
Wirtſchaftszweigen überſteigen die das Reichs ⸗ des Walzwerkverbandes zu beſeitigen, wonach das 
durchſchnittes, das gleiche iſt der Fall bei der in Oberjchlefien hergeſtellte Walzeifen nur auf 
Urbeitöinjenaiffer. berichleiiend fo. ze. Nee nis ere ee 
ziale Not wird DCH den Umſtand geſteigert, daß der Frachtbaſis Oberhauſen ver 
es die Auffan; Sſtellung abgeben mwih für Dft- werden darf. Darin liegt eine Benachteiligung der 
oberſchleſien. Bel feinem Beſuch hat der Reichs- oberſchleſiſchen Erzengniſſe. 
kanzler ausdrücklich anerkannt, daß Oberſchleſten. Einem weiteren Lohn- und Gehaltsabbau 
beſondere Schäden aufzuweiſen habe, „deren Be- müſſen fih die verantwortlichen Stellen wider⸗ 
ſeitigung oder Milderung die Hauptaufgabe jeder lieben. E iſt unbedingt notwendig eine 
Regierung der kommenden Jahre fein müſſe“. energiſche Fortführung der Angleichung der 
Er hat mit Recht betont, daß die Frachtfrage für Preiſe und der geſamten Lebenshaltungskoſten 
Schleſien eine Lebensfrage ſei. Er hat für die an die Einkommensverhältniſſe. Der energiſche 
Regierung verſprochen, daß ſie ihr ganze Kraft E te Kampf gegen die auf der Kriegs 
darauf konzentrieren wolle, für Gberſchleſten chuldlüge aufgebauten unſinnigen ‚ Tribut» 
und für die übrigen Grenzgebiete Mittel zur |verpflichtungen wird pon uns als unbedingt not- 
Steuererleichterung und erkehrsverbeſſerungf wendig angeſehen. Wir unterſtützen mit allen 
zur Verfügung zu ftellen, Wir vertrauen auf die Kräften die Beſtrebungen unserer verantwort⸗ 
Anerkennung der ſchleſiſchen Notlage und auf lichen Führung, die unſerem Volke die poli- 
das feierliche Verſprechen der Hilfe. Vor allemftiſche Freiheit und damit die Möglichkeit 
richten wir das Intereſſe auf die Förderung der Ge Bei Arbeit und Aufwärtsentwicklung geben 
Verkehrs⸗ und Transportfragen. ollen. i 
KE 
erhalten. Grit wenn dieſe drei Bedingungen er- |-eimichränten, muß Jahre hindurch auf die for 
füllt werden und die Regierung des Landes] genannten Vergnügungen verzichten Seine 
von der Wichtigbeit des Siedelns kp durch⸗ Arbeit ift eine harte, ſchwere Arbeit; dafür 
drungen ift, erft dann wird die Siedlung mit | winkt im ſpäter das Eigentum. Nach eimer 
Erfolg vorwärts ſchreiten. Der Zweck der Land- Probezeit von einigen Jahren würde dem kapital. 
nehmerbewegung ift, zunächſt dieſes zu erreichen. ae ee des erben re Jr 
ie Landnehmer Aë die | entweder, wenn es genügend bearbeitet, als Sie! 
Me er . 55 741 St auf | lung übergeben werden können, oder man würde 
die untragbare Laſt der wachſenden Erwerbs- es ihm wegen ungenügender Bearbeitung wieder 
loſigkeit hingewieſen. Es At nun wunder- entziehen. 


bar, daß bei allen dieſen Erörterungen die brach⸗ 
Kleine politiſche Nachrichten 


liegende Arbeitskraft der Arbeitsloſen nicht 

genügend gewürdigt wird. Sie ſtellt doch einen 5 
„Im Prozeß wegen des Schſtlerunfalles in d 

onge ewe rkaſerne d u . 


Wert dar, der, als Ausgleich genommen, dem 
Staate, den Gemeinden, ben arbeitenden E toats- 
wurden Waffenmeiſter Aßmus und Dberleit- 
nant von der Lan dr n freigeſprochen. 


nennen wir: 


bürgern und ſchließlich auch den armen Erwerbs- 
loſen eine Hilfsquelle darſtellen könnte, indem 
man dieſen Erwerbsloſen Siedlungsland 
farmermäßig zur Bearbeitung übertrüge Aer- 


Im Braunſchweigiſchen Landtag wurde d 
dinas muß fih der Farmer auf das Aeußerſte fe ndtag wurde der 


von den Nationalſozialiſten vorgeſchla⸗ 
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Tagessplitter 


Wie bei jeder Völkerbundsverſammlung, haben 
auch jetzt wieder die Völkerbundsjour⸗ 
naliſten ihr Bankett abgehalten, und es ſind 
dabei nicht wenig feierliche Reden von Frieden 
und Freundſchaft gehalten worden. Der be⸗ 
ſondere Witz dieſer Feſtlichkeit beſtand diesmal in 
einer Karikatur auf der Speiſenkarte, die 
den franzöſiſchen Außenminiſter Briand als 
Führer ſeiner Miniſterkollegen der anderen Län⸗ 
der auf dem Wege zum Frieden darſtellte. Er⸗ 
ſtaunlicherweiſe haben die ſonſt ſo klugen Herren 
Minifter den blutigen Hohn dieſer Darftel- 
lung anſcheinend nicht erkannt. Sie haben es 
ſich nicht nehmen laſſen, Herrn Briand mit Hin⸗ 
weis auf dieſe Zeichnung als den Führer zum 
Frieden zu feiern. Man muß der Genfer Ber- 
ſammlung anſcheinend deutlicher kommen — 
wie z. B. mit der franzöſiſchen Erklärung über 
die Unmöglichkeit einer weiteren Herabſetzung 
des Rüſtungsſtandes, wenn ſie den Unterſchied 
zwiſchen Scherz und Schimpf verſtehen foll: 


Dem altgewohnten Begriff des geduldigen Pa⸗ 
piers muß man neuerdings den des ebenſo geduldi⸗ 
gen Tonfilms hinzufügen. Der ſtumme Film, 
an die Ausdrucksmöglichkeiten der bewegten Photo⸗ 
graphie gebunden, konnte nicht lügen. Dem Tonfilm 
aber ſtehen die Worte und damit die Möglich⸗ 
keiten, die Gedanken zu verbergen, zur Verfügung. 
In erſtaunlichem Maße hat der franzöſiſche Fi⸗ 
nanzminiſter Jlandin bei einer Tonfilmauf⸗ 
nahme von dieſer Möglichkeit Gebrauch zu machen 
gewußt. Er erzählt den ſtaunenden Zuhörern, 
daß Frankreich doch vollkommen unſchuldig ſei, 
wenn ihm in den letzten Jahren ein ungeſund 
großer Anteil des Goldvorrates der Erde 
zugefloſſen ſei. Der Zuſtrom nach Frankreich ſei 
eben größer als der Abfluß, und wenn Frant- 
reich auch gar fein beſonderes Vergnügen daran 
babe, den Goldſchatz der Welt in den Pariſer 
Bankkellern zu theſaurieren, ſo bleibe ihm ange⸗ 
ſichts der ungenügenden Anlagemöglichkeiten in 
anderen Ländern nichts anderes übrig, ſolange 
Vertrauensmangel und Wirtſchaftskriſe eine ver⸗ 
ſtärkte Geldausfuhr nicht zuließen. Von der in⸗ 
tereſſanten und nicht unweſentlichen Tatſache, daß 
allein die franzöſiſche Politik der Repara- 
tionserpreſſung den Goldzuſtrom nach 
Paris erzwungen und durch die Erſchütte⸗ 
rung der Weltwirtſchaft gleichzeitig die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe geſchaffen hat, wußte Flandin, der 
|eis Finanzminiſter über die tatſächlichen Zuſam⸗ 
menhänge ſicherlich ausgezeichnet unterrichtet war, 
kein Wort zu melden. Der Tonfilm iſt noch fo 
jung — und ſchon ſo geduldig! —8s. 


gene Regierungsrat Klagges mit 20 gegen 19 
timmen zum 2. Miniſter gewählt. 


Am 28. September findet in Paris unter Lei⸗ 
tuns von Lord Cecil und Henry de Jou be⸗ 
nel eine ite e die ſich die Aufgabe 
ſetzt, die öffentliche Meinung für die große inter. 
nationale brüſtungskonferenz im Februar näch⸗ 
ten Jahres vorzubereiten. 

* 


Im gegenſeitigen Einvernehmen ift der pig- 
herige Geſchäftsinhaber der Darmſtädter und 
Nationalbank K. G. a. A., Generalkonſul Dr 
Auguſt Strube, aus der Bank ausgeſchieden. 
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Ausländische Anleihen 
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Breslauer Börse 


Breslau. den 18. September 
Rütgerswerke 

Schles. Feuerversich, 
Schles. Elektr. Gas It, B 
Schles. Leinen 

Schles. Portland-Cement 


GO 


Breslauer Baubank 
Carlshütte 

Deutscher Eisenhandel 
Elektr. Werk Schles. 
Fehr Wolt? 


Feldmühle Schles. Textilwerke 
Flöther Maschinen Terr. Akt..Ges. Gräbsch, 
Fraustädter Zucker Zuckerfabrik Fröbeln 
Gruschwitz Textilwerke do, Haynau 
Hohenlohe do. Neustadt 


SrlILEEELLESLEKECKI 
ESELS T EERI ETTA 


Huta p do. Zonottwitz 
Komm. Elektr. Sagan 6% Bresl. Konlenwertanl. 
Königs- und Laurähutte 5% Schles. Landschaftl, 
Meinecke Koggena-Pfandpriefe 5 
Meyer Kauffmann 3%, Niederschl. Prov. Anl. 28 
0.3. Bisenbahub, % Bresl. stadtanı. 28 I 
Scaultheiß 8% Schl. Idsch. Goldpfbr. 
Reichelt-Aktien F 7.9 do. 
Valutea-erelverkenr 


Berlin, den 15. September, Polnische Noten. Warschau 
41.125—47,325, Kattowitz 47.125 — 47,825, Posen 47,125 — 47,825 
Gr. Zloty 47.025 47,425. KL Zloty e h 
——— en 
Diskontsätze 
Reichsbank 8%, New York 11%, Zürich 2%, Brüssel 2 
Prag 5% London dad Paris 2%» Warschau 7% % 
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R agerar während Weizen, 


Verkehrshericht des Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 7. bis 13. September 


Stärkere Niederschläge im ganzen Oder- und 
Neiße-Gebiet. haben die Wasserführung der 
Oder, nachdem der Pegel bei Ratibor am 
12. 9. bereits wieder auf 1,36 m heruntergegan- 
gen war, aufgebessert. Der Strom ist weiter 
vollschiffig. Der Betrieb wird durch den 
bei Bartsch gesunkenen Kohlenkahn etwas 
behindert, auch sind zur Zeit durch die Bauten 
beim neuen Durchstich bei Glogau unver- 
meidliche kleine Verzögerungen zu verzeichnen, 
die jedoch in einigen Tagen behoben sein wer- 
den. Ueber die Dichte des Verkehrs bei Bres- 
lau geben die amtlichen Zahlen Aufschluß: Zu 
Berg 63 beladene, 55 leere Kähne, zu Ta] 156 be. 
ladene und 3 leere Kähne, Der Umschlag 
in den oberen Häfen hat gegen die Vor- 
woche keine wesentlichen Veränderungen er- 
fahren. Es wurden umgeschlagen zu Tal in: 
Coselhafen 34865 t einschl. 1086 t ver- 
schiedene Güter, Oppeln 118 t verschiedene 
Güter, Breslau 7399 t einschl. 6954 t ver- 
schiedene Güter, Malts ch 6014 t einschl. 802 t 
verschiedene Güter und 787 t Steine. 


In Stettin sind 19 900 t Erze und 
Schwefelkiese aus den Seeschiffen ge- 
löscht worden, davon 16900 t von der Oder- 
schiffahrt, 3000 t von der Bahn übernommen; 
Raum stand hinreichend zur Verfügung; das 
übrige Berggeschäft war schwach. 2 Leerzüge 
wurden nach der Warthe abgefertigt, Auch in 
Hamburg war die Geschäftslage für die 
Oderschiffahrt unverändert still. Die Elbe ist 
vollschiffig. 

* 


Wasserstände: 


Ratibor am 8. 9. 1,64 m, am 14. 9. 158 m. 
Dyhernfurth am 8. 9. 1,79 m, am 14. 9. 
06 m. 

Neiße-Stadt am 8. 9. 


—0 m, am 
14. 9. — 0,20 m. ax 


Berliner Produktenmurht 


Roggen weiter fest 


Berlin, 15. September. Nach stetigem, eher 
aber etwas schwächerem Vormittagsverkehr 
machte sich für Roggen bei weiterhin sehr 
knappem Angebot und ziemlich reger Nach- 
frage eine weitere Befestigung um 2 bis 3 Mark 
der in geringen 

ualitäten reichlicher offeriert ist, leicht im 
Preise nachgab. Irgendwelche besonderen An- 
regungen waren nicht gegeben das Weizen- 
exportgeschäft stockt weiter, für die vereinzelt 
herauskommenden guten Qualitäten werden von 
den Mühlen beachtliche Aufgelder bezahlt. Der 
Lieferungsmarkt folgte in der Preis- 
bewegung dem Effektivmarkte, man glaubte 
aber, bei Weizen wiederum Käufe von beson- 
derer Seite beobachten zu können, doch ist 
man sich nicht darüber im klaren, ob es sich 
hierbei um eine echte Stützungsaktion handelt. 
Weizenmehl hat bei unveränderten Prei- 
sen nach wie vor schleppendes Geschäft, Rog- 
genmehl wird dagegen bei 25 Pfennig höheren 
Preisen lebhafter umgesetzt. Hafer ist haupt- 
sächlich in abfallenden Sorten angeboten, die 
Preise neigen zur Schwäche. Gerste ruhig in 
unveränderter Marktlage. 


Breslauer Produktenmarkt 
Roggen unverändert 


Breslau, 15. September. Die Tendenz für 
Weizen war um 1 Mark schwächer, während 
für Roggen unveränderte Preise bezahlt wer- 
den. Auch Hafer und Gersten liegen bei 
geringem Angebot unverändert. Am Futter- 
mittelmarkt sind keinerlei Veränderungen 
eingetreten. Auch der übrige Markt liegt 
ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 15. September 1931 


Weizen Weizenkleie 1114 — 11! 
Märkischer neuer 216—218 Weizenkleiemelasse — 
4 Sept. 2319%4— 22934 J Tendenz matt 


Oktob. 229 - 227%, 
x Dezbr. 22994 — 228 


Tendenz _ matter 


Roggenklete 9 —9½ 

Tendenz: matt 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Roggen Raps — 
Märkischer neuer 183-185 Tendenz: 
y Sept. 198—1981% | für 1000 kg in M. ab Stationen 
„ Oktob. 198—184½% Leinsaat — 
Dezbr. 195 —194½ Tendenz: 


für 1000 kg in M. 


Tendenz: unregelmäßig 
Viktoriaerbsen 21,00 28,00 


Gerste Kl. Speiseerbsen 
Braugerste g Futtererbsen — 
Futtergerste und Peluschken — 
Industriegerste 150—188 Ackerbohnen — 
Wintergerste. neu RS Wicken — 
Tendenz: still Blaue Lupinen — 
Hater Gelbe Lupinen — 
Märkischer 188-142 Serradelle alte Fr 
y — 1 18 SEN — = 
` , 14 SE 
— 1461% Leinkuchen 13,50—13,70 
Tendenz, Trochenschnitze 
prompt 6,70—6,80 
für 1000 kg in M. ab Stationen Erdnuskuchen 11,6 
Mais Erdnusmehl 11.7 
Plata — Sojaschrot 11.8 
Rumänischer — Kartoffelf locker — 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
Weizenmehl 2614—3214 | Märkische Stationen für den ab 


Berliner Markt per 50 kg 

Kartofleln weiße 
do. rote 

Dtsch. Erstlinge 


Tendenz: etwas matter 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Feinste Marken ub. Notiz bez. 


111 


Odenwälder blaue 
Roggenmeh a do. gelbfl. 
Lieferung 25,2— 27,9 do, Nieren 
Tendenz : fest Fabrikkartoftelni. Pl. 


15. 9. 14. 9. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 75,5 kg 218 220 
` > 38 , 223 225 
e è e 211 213 
Roggen (schlesischer) 
Wokiolitergewicht v. mgwa f a . 
1 101 
Hafer, mittlerer Art u. Gute neu 140 140 
Braugerste. gute 175 175 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 160 160 
Wintergerste 63—64 kg 158 158 
Industriegerste 160 160 
Hülsenfrüchte Tendenz wenig Geschäft 
15. 9. 11. 9. 15. 9. 11. 9 
Vikt.-Erbs. 27-29 28-29 Pferdebonn. D D 
elb. Erbs. m. H Wicken 5 
Ei.geib.Erbs. - Peluschken - - 
grüne Erbs. | 31-83 | 31-33 gelbe Lupin. | a 
weiße Bohn. | 20-22 20-22 laue Lupin.“ H 
Futtermittel Tendenz ruhig 
15. 9. 11. 9. 
Welzenkleie 10.30 — 11.30 10,6—11,6 
Roggenkleie 10,30-11,80| 10,6-11,6 
Gerstenkleie = — 


Berliner Börse 


Wieder Deckungsneigung — Im allgemeinen gehalten — Rentenmarkt schwach 
Schlußnotierungen nachgebend 


Berlin, 15, September. Die scharfe Ab- 
wärtsbewegung, die der gestrigen Börse ihren 
Stempel aufgedrückt hatte, setzte sich heute 
nicht fort. Hatte man vormittags noch be- 
fürchtet, daß weitere Exekutionen und Ver- 
käufe des Publikums vorgenommen werden 
könnten, so wurde man zu Beginn des offi- 
ziellen Verkehrs vom Gegenteil einigermaßen 
überrascht. Es war zwar wieder etwas Ware 
da, der aber verschiedentlich auch Deckungs- 
neigung gegenüberstand. So machte die Er- 
öffnung einen wesentlich günstigeren Eindruck 
als gestern, die Stimmung war beruhigter und 
die Tendenz konnte, obwohl sich die letzten 
Kurse nicht immer voll behaupteten und ob- 
wohl immer noch verschiedene Papiere mit 
Minus-Minus-Zeichen erschienen, als gehalten be- 
zeichnet werden. Bei einigen Papieren wie 
Reichsbank, Hansa, Chade-Aktien, Gesfürel, 
Holzmann, Nordsee und Svenska betrugen die 
Rückgänge aber doch 3 bis 6 Prozent. Auch 
Phönix eröffneten mit 19 nach 21 Prozent 
ausgesprochen schwach, ebenso lagen Harpener 
unter Druck, obwohl angeblich das Rheinland 
für Montanpapiere stärkeres Interesse zeigte. 
IG. Farben eröffneten etwa behauptet, Salz- 
detfurth und Siemens sogar etwas.fester. Einen 
guten "Eindruck machte die heute zur Ver- 
öffentlichung gelangte Außenhandelsbilanz per 
August, die mit einem Ausfuhrüberschuß von 
322 Millionen gegen 254 Millionen im Juli die 
Erwartungen. erheblich übertraf. Demgegen- 
über blieben die Meldungen von den schwachen 
Auslandsbörsen und besonders von den star- 
ken Rückgängen der deutschen Werte an der 
gestrigen New-Yorker Börse ziemlich 


eindruckslos. 
Am Pfandbriefmarkt war dagegen 
das,Bild auch heute recht unerfreulich, für 


Goldpfandbriefe, Industrieobligationen und 
Stadtanleihen gab es fast nur noch Verkäufer. 


Bräslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


Rauhfutter Tendenz: Stroh für Export etwas gefragt 


15. 9. 11. 9. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,85 0,85 
R D bhidio anh, 0,70 0,70 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 85 0,85 
D » bindfadgepr. 0,70 0,70 
Roggenstroh Breitdrusch 1.40 1.40 
Heu, gesund. trocken, neu 1,60 1,60 
Heu, gut, gesund, irocken, alt — — 
Heu. gut. gesund. trocken neu | 1,80 1,80 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — e 
Mehl Tendenz: stetig 
> 15. 9. 14. 9. 
Weisenmen! (Type 70%) neu 33 33 
Roggenmehl*) (Type 70% ) neu 281% 280 
Auzugmen: EI) 391 


65% iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 15. September 1931 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere . 


= 


2. ältere e A S . a — 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere a è 88—41 
2. ältere . . . — 
o) fleischige 5 e . 34-87 
d) gering genährte j 4 e 30-33 
Bullen 
a) ilingere To — höchsten Schlachtwertes 87—40 
b) sonstige vollfl: ge oder ausgemüstete 35—37 


ei fleischige 


d) gering genährte A 28—81 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 30-33 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 23-28 
c) fleischige ; ` > ` H 19-22 
d) gering genührte $ i 14—17 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes B . A . ` ` 37-40 
b) vollfleischige . . . D D . 32 37 
o) kleischige A 3 P a A 26—380 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvien + D 241—380 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast . . . — 
d) beste Mast- und Saugkälber $ D . 45—55 
e) mittlere Mast- und Saugkälber . . . 42—562 
d) geringe Kälber a. . . 80 A0 


Schate 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast É h A 41—483 
2) Stallmast R d a 48—50 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel . 43—46 
€) gut genährte Schafe e è . 85—86 
d) fleischiges Schafvieh 4 . . — "` 86-42 
gering Schafvieh KB "SES 20—30 


etwa 1 bis 2 Prozent nach. Die Schwäche des 
Rentenmarktes war auch der Grund für 
eine Unsicherheit, die sich nach den Erholungen 
der ersten Börsenstunde wieder bemerkbar 
machte, Anleihen und Ausländer etwa 
behauptet. Am Devisenmarkt lag Buenos 
und Brüssel schwach, der Geldmarkt war 
unverändert, Tagesgeld etwa 9 bie 10 Prozent. 
Der Kassamarkt gab heute weiter nach. 
Die meisten Papiere gingen aber nur gering- 
fügig zurück, nur bei einzelnen Werten betru- 
gen die Verluste 4 bis 5 Prozent bei Brief- 


EE gaben erneut um 


repartierung. Wieder waren Provinzbankaktien 
stärker gedrückt. Der Privatdiskont blieb 
unverändert. Gegen Schluß der Börse gingen 


die Gewinne der ersten Börsenstunde fast voll- 
ständig wieder verloren, teilweise gingen aue 
die Kurse noch unter Anfangsniveau zurück, da 
immer wieder Exekutionsware herauskam. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Abgeschwächt 


Breslau, 15. September. Die Tendenz der 
heutigen Börse war wieder schwächer. Beson- 
ders am Markt der festverzinslichen 
Werte kam Material heraus. In Anpassung 
an den Berliner Kurs ließen Sprozentige Boden- 
pfandbriefe auf 88 nach. Sprozentige land- 


schaftliche Goldpfandbriefe 89, die 7prozentigen 
Liquidations-land-| Farben 95%, 


81,50, gleichfalls schwächer. 


X Handel +» Gewerbe + Industrie 


Ka 


Ausfuhrüberschuß 
von 322 Millionen Mark 


Der deutsche Außenhandel im August 


Berlin, 15. September. Die deutsche Ein- 
fuhr im August beträgt 454 Millionen RM. 
Von dem Rückgang gegenüber der tatsäch- 
lichen Julieinfuhr, der 84 Millionen RM. be- 
trägt, entfallen rund 40 Millionen RM. auf die 


Privatdiskont 7% Prozent für beide Sichten. 


Rohstoffeinfuhr, 30 Millionen RM. auf die 
Lebensmitteleinfuhr und 13 Millionen RM. auf die 
Fertigwareneinfuhr. Die Ausfuhr (ohne Re- 
parationssachlieferungen) ist von 792 Millionen 
RM. im Juli auf 776 Millionen RM. im August 
gefallen. Bei dieser (nicht saisonüblichen) Ab- 
nahme ist zu berücksichtigen, daß die Ausfuhr 
vom Juni zum Juli eine über das saisonmäßige 
Ausmaß hinausgehende Steigerung aufwies. Die 
Reparationssachlieferungen betragen 26 (35) 
Millionen RM. Die Handelsbilanz für August 
schließt mit einem Ausfuhrüberschuß von 322 
(Juli 254) Millionen RM. und einschließlich der 
Reparationssachlieferungen mit einem solchen 
von 348 (289) Millionen RM. 
WEE, EE GREEN 


still 


Frankfurt a. M., 15. September. Die Frank- 
furter Abendbörse war außerordentlich still 
bei größter Zurückhaltung des Publikums und 
der Spekulation. Die Kurse waren auf dem 
niedrigsten Stand unverändert. An den Ren- 
tenmärkten zeigte sich noch etwas Angebot, 
Namentlich waren Reste von den Brief-Repar- 
tierungen von mittag vorhanden. Es notierten: 
Reichsbankanteile 104. Hapag 


schaftliche Pfandbriefe waren auf 71,50 gedrückt. | 23814, Lloyd 29%, Aku 43%, Bemberg 54%, Bu- 


Auch Liquidations-Bodenpfandbriefe schwächer. 
76. Am Aktienmarkt waren Schles. Textil 
1 repartiert Geld, Reichelt chem. 48. Sonst 
kamen am Aktienmarkt Umsätze nicht zustande. 


Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200 — 240 Pid. Lebendgew. 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 — 200 Pfd. Lebendgew. 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendge w. 48 56 
D fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen S f 49 50 
Auftrieb: Rinder 1519, darunter: Ochsen 319, Bullen 454 
Kühe u. Färsen 696, zum Scilachthof direkt 15. Auslands- 
rinder 15. Kälber 2375, zum ECK Lin e 3 
kälber 160. Sı zum Schlachthof dire Schweine 
14119, zum Sohlachthöt KH beit letztem Viebmarkt 3016. 
Auslandsschweine — 
Marktverlauf Rinder, Kälber und Schafe ih guter Ware 
ziemlich glatt, sonst ruhig, Schweine glatt. 
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 


56-58 
55—56 
52—54 


über die Stallpreise erheben. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 15. September. Weizen 20,7521, 75, 
Roggen 21,25—21,75, Hafer einheitlich 18,50— 
19,50, Roggenmehl 32,75—83,75, Weizenmehl 32 
—34, Roggenkleie 12,50—13,25, Weizenkleie 
11,75—12,75, grobe Weizenkleie 12,75—13,75, 
Rest der Notierungen unverändert, Stimmung 


stetig. 
Metalle 


Berlin, 15. September, Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 71%. 

Berlin, 15. September. Kupfer 58% B., 57,5 
G., Blei 21 B., 20 G., Zink 22% B., 21% G. 

London, 15. September. Kupfer (£ per To.) 
Tendenz stetig, Standard per Kasse 294 — 29%, 
per 3 Monate 30—80%, Settl. Preis 29%, Elek- 
trolyt 33% — 34%, best selected 30% —31%, Elek- 
trowirebars 34%, Zinn (£ per Tonne), Tendenz 
willig, Standard per Kasse 113% —113%, per 
3 Monate 1164%—116%, Settl. Preis 113%, Banka 
118%, Straits 116, Blei (£ per Tonne) Tendenz 
stetig, ausländ. prompt 10%, entf. Sichten 
10/0. Settl. Preis 10%, Zink (£ per Tonne), 
Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 10" Jıs, entf. 
Sichten 117/1, Settl. Preis 10%, Quecksilber 
(£ per Flasche) 15%, Silber (Pence per Ounce) 
13, Lieferung 18%/is, 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen, Ten- 
denz fest. Okt. 7,09 B. 7,02 G., Dez. 7,28 B., 
7,22 G., Januar. 1932: 7,38 B., 7,33 G., März 7,55 
Ba De G., Mal 7,75 B., 7,70 G., Juli 7,83 B., 
7,80 G. 


Derop dementiert Verhandlungen 


über Betriebssioffmonopol 


(k) Die Derop AG. (Deutsche Vertriebs 
gesellschaft für russische Oelprodukte AG.) teilt 
mit, daß die in einem Teil der Presse ver- 
öffentlichte Nachricht, wonach die Derop bei 
den Verhandlungen über die Schaffung eines 


Betriebsstoffmonopols angeblich ein 
bestimmtes Absatzkontingent garantiert erhal- 
ten habe, nicht den Tatsachen entspreche. Es 


seien weder Abmachungen getroffen noch Ver- 
handlungen irgendwelcher Art geführt worden. 
Auch von seiten‘ der russischen Handelsver- 
tretung wird bestätigt, daß ihrerseits keine 
Verhandlungen über das Betriebsstoff- 
monopol stattgefunden haben, und daß infolge- 
dessen auch die an die angeblichen Verhand- 


lungen geknüpften Bemerkungen jeglicher 


Grundlage entbehren. 


D 


H 


| 
| 


natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich D 


derus 23, Gelsenkirchener 36, Gesfürel 54%, 
Holzmann 39, Aschersleben 73, Salzdetfurth 136, 
Westeregeln 83, Mannesmann 33%, Phönix 19, 
Schuckert 65%, Siemens 108%, Waldhof 45. 


Devisenmarkt 


Fur drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1.099 1,103 1,151 1,155 

Canada 1 Can. Dol. 4,175 4,184 4,176 4,184 

Japan 1 Yen 2,078 2,082 2,079 2,083 

Kairo 1 KN Pfd. | 20,95 99 20.95 20,99 

konop: 1 ras Pia, — oun — 20,499 
nd 1 „ 

e York 1 elt] 30 e 2 2457 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,256 0.258 0,256 0,258 
Uruguay 1 Goldpeso 1,798 1,802 1,888 1,892 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. J 169,88 170,22 169,88 170,22 
Athen 100 Drachm. 5,452 5,462 5,452 5,462 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,54 58.66 58,55 68,67 
Bukarest 100 Lei 2,514 2,520 2,514 2,520 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 73,43 78,57 

g 100 Gulden | 81,75 81,91 81,75 81,91 
Helsingf. 100 finnl. M. 10,594 10,614 10,59 10,61 
Italien 100 Lire | 22,08 22,07 22,03 22,07 
Jugoslawien 100 Din. 7,433 7,447 7,432 7,446 
Kowno 41,98 42,06 41,98 42,06 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,54 112,76 112,54 112,76 
Lissabon 100 Escudo | 18,54 18,58 18,54 18,58 
Oslo 100 Kr. | 112,51 112,73 112,51 112,73 
Paris 100 Fre. | 16,50 16,54 16,50 16,54 
Pra 100 Kr. | 12,470 | 12,490 | 12467 | 12,487 
Reykjavik 100 isl. Kr. 2,36 92,54 92,36 92,54 
Riga 100 Latts | 81,27 81,43 81,27 81,43 
Schweiz 100 Fre. | 82,09 82,25 82,08 82,24 
Sofia 100 Leva 3.057 3,063 8,057 3,068 
Spanien 100 Peseten | 37,71 37,79 37.71 37.79 
Stockholm 100 Kr. | 112,62 112,84 112,62 112,84 
Talinn 100 estn. Kr. | 112,44 112,66 112,44 112,66 
Wien 100 Schill. | 59.18 59.30 59.17 59,29 
Warschau 100 Złoty 47,125— 47,325 47,125—47,325 

Sorten- und Notenkurse vom 15. September 1931 

G B G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Litauische 41,89 | 42,05 
20 Francs-St, 16,16 | 16,22 | Norwegische 112,28 | 112,72 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59.03 59.27 
Amer. 1000-5 Doll. 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 

do. 2 u. 1 Doll. 4,20 4.22 u. darunter 69,11 59,35 
Argentinische 1,07 | 1,09 ] Rumänische 1000 
Brasilianische 0.24 | 0,26 u.neue500Lei 2,475 | 2,495 
Canadische 4,15 | 4,17 Rumänische 
Englische,große 20,405 | 20,485 unter 500 Lei 2,45 | 2.47 

o. 1 Pfd.u.dar. 20,405 | 20,485 | Schwedische 112,38 112,82 
Türkische 1,92 | 1,94 Schweizer gr. 81,89 | 82,21 
Belgische 68,43 | 58,67 do.100 Francs 
Bulgarische — — u. darunter 81,89 | 82 
Dänische 112,30 | 112,74 | Spanische 37,27 37. 
Danziger 81,63 | 81,95 | Tachechoslow, 

Estnische 111,88 | 112,32 5000 Kronen 

Finnische 10,525 | 10,565 | u. 1000 Kron. 12,48 | 12,49 
Französische 16,465 | 16,525 | Tschechoslow. 

Holländische 169,51 | 170,19 500 Kr. u, dar. 12,43 | 12,49 
puey N 2100 1414 Ungarische — — 

0. Lire x 2 

und darunter 22,06 | 22,14 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
Jugoslawische 7,39 | 7,41 | Gr. poln. Noten 47,025 | 47,425 
Lettländische 80,84 | 81.16 | KL do. do. — — 

Warschauer Börse 

Bank Polski 116,50 


Dollar 8,91, Dollar privat 8,9175—8,915, New 
York Kabel 8,929, London 43,395, Paris 35,01, 
Wien 125,52, Prag 26,445, Italien 46,72, Bel- 
gien 124,19, Schweiz 174,19, Helsingfors 22,44, 
Holland 360,30, Stockholm 239, Pos. Investitione- 
anleihe 4% 85,50, Pos. Konversionsanleihe 5% 
44,50—44,60, Bodenkredite 44% 48.7548, Dol- 
laranleihe 6% 66,70—67, Eisenbahnanleihe 10% 
100, Tendenz in Aktien erhaltend, in: Devisen 
uneinheitlich. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 15. September. Roggen 2125 
21,75, Weizen M—4,50, Hafer einheitlich 21— 
22,50, Weizenmehl luxus 47—57, Weizenmehl 
0000 42—47, Roggenmehl 37—39, Roggenkleie 
grob 14,75—15,25, Weizenkleie mittel 14,50—15, 
Roggenkleie 12—12,50, Umsätze klein, Stimmung 
ruhig. 


— — — — 
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